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Anzeiger für Landwirtschaft, Garten», Obst- und Weinbau , 1 Sommer» und 1 Winter « Fahr«

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
MT Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus gröstte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "MI

Eigentum und Berlag von
A. Thiergarten .

LhefredÄteur : Albert Herzog.
Verantwortlich für Poliük
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Oesterreich-Ungarn und die Unabhängig¬
keit der Katkanstaaten.

(Tel. Bericht.)
— Budapest . 19 . Juni . Im ungarischen Abgeord¬

netenhaus erklärte heute Ministerpräsident Graf T i s z a:
„Unser Prinzip ist : der Balkan den Balkanstaaten l Wir

waren für den status quo, solange es den Balkanvölkern nicht
möglich zu sein schien, ihre Unabhängigkeit aus eigenen Kräf¬
ten zu erkämpfen. Sobald das Gegenteil offenbar wurde,
haben wir diese Tatsache anerkannt . Wir haben ihre Siege
sympathisch ausgenommen, weil wir darin das Unterpfand
ihrer dauernden Unabhängigkeit erblickten . Wir haben unser
spezifisches Interesse nur nach zwei Richtungen geltend gemacht :
Wir haben Einspruch erhoben gegen eine militärische Aufstel¬
lung Serbiens an der adriatrschen Küste auf einem von an¬
deren Böllern bewohnten Gebiet und wir forderten die Siche¬
rung und die unabhängige staatliche Existenz des albanischen
Volkes. (Beifall .) Wir haben wahrend dieser Aktion stets die
größte Geduld und Langmut bewiesen, jedoch darf man nicht
glauben , daß darin eine Abdikation unserer Balkanrolle lag .
Wir akzeptieren den Standpunkt des Desinteressements inso.
fern , als wir nicht nach territorialer Ausdehnung streben und
dsn Bqlkanstaäten gegenüber keinerlei Protektorat anstreben .
Ein Desinteressement in dem Sinne , daß wir uns für die Er¬
eignisse auf dem Balkan nicht interessieren sollten, kann die
Monarchie nicht zeigen. Unser Interesse ist in erster Reihe die
Sicherung der wirklichen Unabhängigkeit der Balkanstaaten.
(Lebhafter Beifall ) auch in der heutigen Phase des Balkan¬
problems , da zwischen ihnen Gegensätze entstanden sind.

„Die Balkanstaaten können nun, " so schloß Graf Tisza,
„verschiedene Arten der Erledigung der strittigen Fragen wäh¬
len . Sie können einen Krieg wählen , sie können aber auch eine
friedliche Lösung wählen, die unmittelbare Vereinbarung, das
Schiedgericht oder die Mediation . Das Schiedsgericht oder dis
Mediation können uns nicht in der Wahrung unseres Stand¬
punktes bei der endgültigen Regelung der Balkanverhältnisse
beschränken . Wir können jedoch nur eine solche Stellung ein-
nehmen, die die volle Unabhängigkeit der Balkanstaaten sichert.
Die Aufrechterhaltung des Grundprinzips und die Unabhängig¬
keit der Balkanstaaten betrachten wir als ein Lebensinteresse
für «ns. Die Monarchie wahrt ihre eigenen Interessen, wenn
sie den Balkanstaaten eine Bürgschaft ihrer Unabhängigkeit in
her Stunde der Gefahr ist. Dies ist die von uns zu lösende
Aufgabe und wir hoffen, daß wir auf diesem Wege unsere süd¬
lichen Nachbarn durch neue Bande an uns knüpfen werden .
(Stürmischer Beifall .)

Der angeforderte Nachtragsetat wurde von dem Abgeord -
netenhause einstimmig angenommen.

»
(Diese Rede Tiszas ist die Antwort auf das bekannte Tele¬

gramm des Zaren an die Balkankönige. Sie ist eine entschie.
dene Verwahrung gegen des Protektorat Rußlands über die
Balkanvölker und . den Gedanken des Allslaventums .)

Must k .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G , m . b. H. Leipzig.)
( 26 . Fortsetzung.! Nachdruck » rhoten

Durch alle Aufregungen dieser Tage wandelten zwei still
und versonnen , taten ihre Arbeit fast wie im Traum , redeten
wenig und lachten nie .

Das waren die Braut und Mademoiselle Blanche.
Die kleine Schweizerin ward , wie der Frühling im Lande

wuchs , täglich blasser und trauriger . Niemand hatte jetzt Zeit
und Sinn , sich darum zu kümmern. Dem Doktor fiel es doch
cinntal auf , und er verordnete seine geliebten Eisenpillen .

„Rach der Hochzeit reden wir zwei mal ernsthaft mit¬
einander, " sägte er.

Die kleine Blanche lächelte dazu ; tapfer trug - sic und klag¬
los ihre heiße Sehnsucht, ihre verschwiegene Liebe. Aber das
innere Feuer wollte das zarte Geschöpf schier verzehren.

Still und versonnen war auch Magdalena . Aber nie¬
mand nahm es ihr übel , niemand scheuchte sie auf . ihr Wesen
schien allen natürlich . Die Wirklichkeitsmenschengingen zart
mit ihr um und schonten sie . Höchstens , daß Mutz einmal dachte :
„Ra , froh will ich sein , wenn sie erst glücklich unter der
Haube ist —“

Und der Vater still für sich meinte : „Der urgesunde, fröh¬
liche Hermann , das ist gerade der Rechte für sie .

"

Wenn Magdalena später an diese letzte Zeit vor der Hoch¬
zeit zurückdachte . kam es ihr vor , als sei sie unter dichten
Schleiern durch einen Nebeltag gegangen.

Alle ihre Empfindungen waren unklar ; verschwommene
Freude war da zwischen anderen Gefühlen . Das Land der
Musik , ihre Heimat , würde sie aufnehmen . Dann kam wieder
eine jähe Angst und der Schauer , den sie neulich unter Her¬
manns Küsten empfunden hatte . Und plötzlich wieder wollte
ihr brivLLe d.atzMxL brechen vor bitterem WM : NurnsS <M

Aus der französischen Deputierten¬
kammer.

(Tel . Meldung .)
Paris , 19. Juni . In der Deputiertenkammer

verteidigte der Sozialdemokrat F o « r n ie r einen Antrag ,
durch den die Regierung aufgefordert wird , mit den anderen
Großmächten die Errichtung eines internationalen Parlaments
zu vereinbaren .

Der Minister des . Auswärtigen , Pichon , erkannte die
edle Absicht des Redners an , führte jedoch aus , daß seine Vor¬
schläge Utopien seien . Frankreich würde keine Aussicht haben
die Schaffung eines internationalen Parlaments zu erreichen.
Es sei Frankreich nicht einmal geglückt, auf der Haager Kon¬
ferenz die Errichtung eines obligatorischen Schiedsgerichts für
solche Fälle zu erreichen, bei denen die Ehre der Nationen nicht
auf dem Spiel stehe. Unter den Mächten, die das obligatorische
Schiedsgericht abgelehnt hätten , hätte sich Deutschland, Oester¬
reich -Ungarn und die Türkei befunden . Wenn man zu schnell
vorgehen wolle , würde man der Sache der Schiedsgerichte
schaden. Die bessere Art friedlich zu sein , sei gerecht und ent¬
gegenkommend zu sein , ohne den gefährlichen Geist der Heraus¬
forderung , das Recht für sich zu haben und stark genug zu sein,
sein Recht behaupten zu können . Frankreich lasse sich nicht durch
Träume schwächen und werde die notwendige Stärke bewahren
um sich Achtung zu verschaffen . (Beifall .)

Die für den Antrag Fournier beantragte Dringlichkeit, die
Pichon bekämpft hatte , wurde sodann mit 419 gegen 142 Stim¬
men abgelehnt .

Bei der Wiederaufnahme der Debatte über die dreijährige
Dienstzeit bekämpfte Benazet den Eegenentwurf Jaurtzs.
Die deutschen Gesetze von 1912/13 beweisen, daß der deutsche
Eeneralftab vor allen Dingen darnach strebe, besonders die
jungen Truppen für einen brutalen Angriff heranzuziehen -
Benazet erinnerte dann an die Feststellung, die er mit dem
ehemaligen Kriegsminister Messimn zusammen über die Ver¬
wendung von Reserven im Balkankricge gemacht habe und be¬
hauptete , daß Deutschland auf die unmittelbare Verwendung
der Reserven verzichtet habe. Die Weiterderatung findet
morgen vormittag statt .

Die Marroni -Afföre vor dem englischen
Unterhaus.

(Telegramm .)
— London, 19 . Juni . Im englischen Unterhaus

wurde in der heutigen Sitzung die gestern unterbrochene
Diskussion über die Marconi -Angelegenheit wieder ausge¬
nommen.

Ministerpräsident Asquith erklärte , die Regierung
könne die Resolution der Opposition nicht annehmen , wenn
der Beschluß vorgebracht würde in der Auffassung, als sei er
ein Urteil des Hauses in der Marconi -Untersuchung. Es
wäre dies unangemessen und in höchstem Grade unziemlich
Die Untersuchung ist auf Grund von Gerüchten eingeleitet
worden, in denen die denkbar schwersten Angriffe auf Mi -

Tage gehörst Du in dieses Haus , fort mußt Du von hier , für
immer fort von den Menschen — den Dingen , die bisher Dein
Leben umschlossen. Das schien das Unbegreiflichste, das Un¬
möglichste von allen .

Dann hatte sie verstörte Augen . Dann schlich sie in ihr
Zimmcrchen zu ihren grünen Kindern . Sank am Schreibtisch
nieder , der dort so stumm stand und seine Geheimnisse hütete .

Endlich kamen die Gäste von auswärts , Verwandte aus
beiden Familien und zogen mit viel Geräusch und Lustigkeit in
den Fremdenstuben ein . Rach der Auffassung von Mutz legten
sie alle den Hauptwert darauf , Kuchen zu essen . Ungeheuere
Mengen aller Art wurden ihnen vorgesctzt .

Es langten Hochzeitsgeschenke an — der gelbe Postwagen
lud sie ab oder die Freunde aus der Stadt brachten sie mit
vielen guten Wünschen . Im Wintergarten wurden sie aufge-
baut , cs war eine richtige kleine Ausstellung .

Am letzten Abend stellt? sich Hermann ein , aufgeregt , wie
verrückt vor lauter Glückseligkeit . Es wurde gepoltert , gelacht,
geschrren und Bowle getrunken . Aber nicht allzu spät ging
alles zur Ruhe .

An der Treppe unten küßte Hermann seine Braut zum
Gute Racbt. Als wollte er sic ersticken, so preßte er sie an sich .

„ Morgen — morgen — Du — Du —“ flüsterte er. Wie
eine Schlange kroch die Angst ihr auis Herz . Sic trat in ihr
Zimmcrchen und brannte das Licht an . Verwundert sah sie sich
um. Wie sah nur hente alles so anders aus !

Es war . als streckten von den Wänden und Möbeln ,
von ihren Blumen , von ihrem Mädchenbett lebendige Hände
sich aus , um sie zu halten . Jedes Stücklein im Zimmer , ihr
Bücherschrank , den sie seit der Schulzeit besaß , der kleine Diwan
aus Jngeborgs Haus am Meer .

Alles — alles hatte eins Stimme , die rief : nun willst Du
von uns gehen. Die letzte Rächt , Magdalena , die letzte Nacht.

Zagend kleidete sie sich aus , ängstlich legte sie sich zu Bett ,
ihr Herz klopfte bis in den Hals . Sie weinte sich in den Schlaf.

Und es ward LochreitsmorLen . Ein goldenklarer Früh-

nister gemacht wurden . Diese Behauptungen haben sich nach¬
her als unrichtig erwiesen und das Haus sollte erklären , daß
nach seiner endgültigen Meinung die Minister in der
schlimmsten Weise verleumdet worden seien . (Beifall .) Die
Resolution bedeute eine Kritik und man solle nach den gestri¬
gen Erklärungen der Minister nicht auf ihr bestehen . Asquith
gab zu , daß ungeheuer viel Zeit , Störungen und Mißver¬
ständnisse erspart worden wären , wenn die Minister alle
Tatsachen dem Hause im vorigen Oktober offenbart hätten .
Es lag indessen kein Grund für eine derartige Enthüllung
für die Minister vor , da sie darum besorgt waren , alle Be¬
kundungen vor der Kommission zu machen .

Der Ministerpräsident zog zum Schluß seiner Rede den
Gedanken ins Lächerliche , daß ein Minister keine Aktie«
einer Gesellschaft besitzen dürfe , mit der die Regierung einen
Vertrag habe . Kein einziges Gesetz sei in diesem Falle ver¬
letzt worden . Aber es gebe allerdings auch Gesetze der Klug¬
heit, die besonders von Ministern anzuwenden seien . Und
eines von diesen Gesetzen gebiete, vorsichtig jegliche Trans¬
aktion zu vermeiden , durch die der Anschein erweckt werden
könnte, es sei etwas geschehen, was die Pflicht der Minister
verletz«. Dieses Gesetz fei nach seiner Meinung nicht ganz
beobachtet worden . Es sei in diesenr Falle schuldlos geschehen .
Gegen die Gesetze der Ehrenhaftigkeit und der öffentlichen
Pflicht sei nicht

'
verstoßen worden . Die persönliche und die

öffentliche Ehr - der Minister sei vollständig unverletzt gebli?»
ben. Die Minister härten das volle Vertrauen ihrer Kollegen
und ihrer politischen Freunds behalten . (Beifall bei den
Ministeriellen .) Asquith bat deshalb das Haus , die gemel¬
dete Resolution Vuckmaster anzunehmen.

Der Führer der Rechten . Balsour , erklärte , daß der
Gedanke einer Korruption nicht wert sei, in Erwägung ge¬
zogen zu werden . Es solle abet in die Protokolle des Hauses
ein bleibender Bericht ausgenommen werden , in dem das Be¬
dauern über das , was geschehen sei , ausgesprochen würde .
Balsour ersuchte deshalb den Ministervräsidenten , den Wort¬
laut festzufttzen, in dem die Grundzüqe des Eaveschen An-

träges und der Buckmasterjchen Resolution enthalten seien,
sodaß Einstimmigkeit im Hause erzielt werden könnte.

Die Einführung non Uefervebanken in
den Der. Staaten von Nordamerika.

(Tel . Bericht.)
= Washington , 19. Juni . Präsident Wilson wird am Montas

dem Kongreß eine Botschaft über die Währungsreform unterbreiten
nachdem Wilson und der Vorsitzende des Ausschusses für die Wah>

rungsreform sich über die Erundzüge der Währungsreformvorlage ge
einigt haben .

Nach der Vorlage sollen mindestens 12 Reservebankvereinigunge ,
geschaffen werden . Alle Nationalbanken sollen gezwungen werden
der Vereinigung ihres Distrikts als Mitglied beizutreten . Dil
Staatsbanken werden zu Mitgliedschaften zugelassen. Die Reserve
Vereinigungen organisieren in jedem Distrikt des Bundes eine Reserve
bank mit einem Mindestkapital von 2« Millionen Mark . Diese-)
Kapital haben die Mitglieder mit 29 Prozent ihres eigenen Kapital )
aufzubringen . Die Reservebanken erhalten Regierungsdepofiten

lingsmorgen mit hellblauem Himmel und Finkenjubel . Vor
diesem ganzen Tage wußte Magdalena später nichts mehr .

Nichts mehr von der Fahrt zum Standesamt mit Hermanr
und Vater und Hermanns Bruder Willi .

Nichts mehr davon , wie sie sich mit Mademoifelles Hilst
zum Kirchgang angezogen hatte . Mademoiselle sah in einen
weißen, schlichten Voilekleid aus wie Mignon : So laßt mich
scheinen , bis ich werde — !

Sie war so still um Magdalena beschäftigt, daß es ihr
wohl tat wie weiche, kühle Hände auf einer schmerzenden Stirn
llnd sie hatte in einer plötzlichen Regung das heimatfernt
Mädchen an ihr Herz gezogen : „Blanche, ich weiß , was Sit
traurig macht , ich weiß es , arme , kleine Blanche.

" Sie hatten
beide zusammen aufgeschluchzt , nur einen Augenblick . So etwa !
durfte heute nicht sein .

Nichts wußte Magdalena später davon . Sie war wunder »
schön gewesen , als sic an Hermanns Seite durch die alte , schlicht »
Kirche zum Altar geschritten war , so ernst, so würdig , so blaß,
Alle erzählten es noch lange , lange nachher , wie lieblich di»
Braut gewesen war . Denn das ganze Städtchen war Braut »
schauen gekommen , von der Frau Bürgermeisterin bis zu /
Grmüsemuttsl vom Kirchplatz .

Des Pastors milde Worte hatten ihr Ohr erreicht als
wohltuende Laute , der Sinn war ihr nicht klar geworden , fis
hatte nicht aufpassen können .

Nur der Orgelklang war in ihr Herz gedrungen , trostreich
und friedevoll , daß unwillkürlich ihre Hand in Hermanns
Hand geglitten war mit festem Druck : ich will ihm eine treue ,
gute Frau sein .

Hermann sprach später mMchmal davon , wie gut das Essen
gewesen war . wie luftig die Gesellschaft . Und von alledem
hatte sie nichts gemerkt. Sie hatte zwischen den Fröhlichen ge«
festen und geglaubt , an ihrem Abschiedsweh ersticken zu müssen .

Aber auch an diesem Tage war die Sonne nicht stehen ge¬
blieben in ihrer Bahn und die Erde hatte sich weiter gedreht .

(Fortsetzung folgt.) -
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» odurch die Entziehung grohev Regierungssirmmen vom Geldumlaufverhindert wird. An Stelle der Rationalbonken, die im Laufe von80 Jahren allmählich « ingezogen werden sollen , gibt die Regierungdurch die Reservebanken sogenannte Bundesreservcschatzamtsnoten bis
-um Betrage von 500 Millionen aus . Kaufmännische Wechsel usw .dienen dafür als Sicherheit. Jede Bundesreservebank erhält 9 Direk¬toren, wovon 3 von der zu bildenden Bundesreservekommission er¬nannt werden . Letztere besteht aus 9 Mitgliedern , nämlich dem
Schatzamtssekretär , Sekretär des Ackerbaus, 4 von dem Präsidentenunter Zustimmung des Senats zu ernennenden Mitgliedern und 3
Mitgliedern , die von den Reservebanken gewählt werden . Diese Kam «
misfion prüft di« Abrechnung der Reservebanken , gestattet den Reserve-Lanken die Diskontierung gewisser Wertpapiere anderer Reserve -
Lanken, setzt die Diskonthöhe fest und reguliert die Emission der Schatz¬amtsnoten durch die Reservebanken .Die Reservebanken können allgemeine Bankgeschäfte betreiben,ist« durch die Vorlage genau begrenzt werden . Die 2 prozentigenRegierungsbonds , die fiir die Nationalbanken die Deckung bildenwerden , werden allmählich gegen 3 prozentige Regierungsbonds ein¬
getauscht . Die Reservebanken sollen auch den landwirtschaftlichenKredit zu leichten Bedingungen ermöglichen .

Zur braunschweigischen Frage.
s! = Karlsruhe, 20 . Juni . Zu dem Briefe des Prinzen ErnstAugust von Braunschweig und Lüneburg an den Reichskanzler,tn welchem dieser unter dem Verzicht seines Vaters auf das
Herzogtum Braunschweig für,sich selbst das Recht der Nachfolgein Braunschweig und die Aufhebung der früheren Beschlüsse, des'Bundesrats ersucht , wird der „Karlsr . Ztg .

" von einem Ber¬liner Vertreter geschrieben :
„Zu den Ereignissen , die die Versöhnung zwischen de«Käufern Hohenzoller « und Welfen bewirkten und in sich

schlossen , ist nun also ein Schritt gekommen , der geeignet er¬
scheint , die volle Klärung der staatsrechtlichen Lage herbeizu¬führen . Der Schritt selbst liegt schon zurück. Bereits am

.20. April d . I . hat der Prinz Ernst August , Herzog zu Braun¬
schweig und Lüneburg, durch einen von Gmunden an der
Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg gerichteten Brief seineeigene Auffassung deutlich entwickelt. Der Brief enthält eineDarlegung des Prinzen über den Inhalt und die Bedeutungdes von ihm dem preußischen Könige geschworenen Fahneneides .Äm 14. FÄruar wurde im Sternsaale des Königlichen Schlossesgu Berlin in Gegenwart des Kaisers die Vereidigung des Prin¬zen durch den Kommandanten des Hauptquartiers auf dieStandarte des Husarenregiments v . Zielen sBrandenburgifches )Nr . 3 vorgenommen . Mit dem dadurch hergestellten Berhält-Ais zum Könige von Preußen und mit dem Gelöbnis der Treueund Gehorsam gegen diesen wäre es unvereinbar gewesen ,durch einen Anspruch auf das Königreich Hannover oder einenTeil desselben den derzeitigen Besitzstand Preußens anzutasten .-Indem der Prinz sich durch das Schreiben an den Kanzler aus¬drücklich zu dieser Auffassung der Sach- und Rechtslage be-ikannte, wurde im Zusammenhang mit dem von seinem Vater ,dem Herzog von Cumberland , ausgesprochenen Verzicht aufBraunschweig nach menschlicher Voraussicht das Hindernis be¬seitigt . das. nach Dafürhalten Preußens und des Bnndesrat»,der Thronbesteigung eines Mitglieds der Familie Cumberlandin Brannschweig entgegenstanden. Der Prinz hat also ausHannsoersche Ansprüche durch den Fahneneid verzichtet, seinPater hat den Verzicht nicht ausgesprochen, hat aber die Hand¬lungsweise seines Sohnes gebilligt.«

(Telegramm.)
n Berlin , 20 . Juni . Durch die gestern gebrachte Ver-' öffentlichung der Erklärung des Prinzen Ernst August zuCumberland wird — wie die «Voss . Zeitung « meint —der welfischen . Agitation ein Ende bereitet .
Auch das «Berl . Tagbl .« sagt, das Schreiben enthalteeine Absage an die welsische Agitation , die an Deutlichkeitnichts zu wünschen übrig lasse.
Die «Nationalzeitung « vertritt die Auffassung,wenn die preußische Regierung der Aufhebung der noch be¬stehenden Vundesratsbeschlüsse zustimme, so bestehe auch fürdie übrigen Bundesstaaten kein Grund , der Thronbesteigungdes Prinzen Ernst August von Cumberland in Braunschweigentgegen zu sein.

Graf v. FeMtzfch
Müuchen , 19 . Juni . (Tel.) Der frühereMinister des Innern Graf Maximilian v . Fei -

litzfch ist heute nachmittag gestorben .c ? -
; * Graf von Feilitzsch , unstreitigeiner der namhaftesten Staatsmän¬
ner Bayerns in den letzten dreißigJahren , der weit über die Grenzenfeines Landes bekannte Gegner des
bayerischen Zentrums , das ihn zeit¬lebens hart bekämpfte, wurde am 12.August 1834 im altfränkischen Trogenbei Hof geboren. Nach Vollendung
seines juristischen Studiums trat erjn den bayerischenStaatsdienst , wurde
1862 Bezirksamtsässessor in Neustadta. d . Aisch und kam 1865 in das Mi¬
nisterium des Innern . Er wurde 1866 Regierungsrat und1572 Oberregierungsrat in diesem Ministerium . Am Kriegevon 1870 nahm er als Zivilkommissar der bayerischen Truv -

) Pen in Frankreich teil und bekleidete dort vorübergehend die
Stellung eines Präfekten . 1877 übernahm er in MünchendD 'WlMipräsidium , 1879 wurde er Präsident der Regie -^ ELonderbayern und im Jahre 1881 an Pseufers Stelle^ Wäatsminister des Innern im liberalen , durch seinen Kampfmit dem Zentrum bekannten Ministerium Lutz, in welchemer also auch die Tragödie König Ludwigs II . in verantwor¬
tungsvoller Stellung miterlebte .

Das sehr wichtige Ressort des Ministers des Innern , demin Bayern die Landwirtschaft angegliedert ist , verwaltete
Feilitzsch mit außerordentlichem Geschick. Eine Reihe bedeut¬
samer Gesetze — wir nennen nur diejenigen über Flur¬
bereinigung , Hagelversicherung. Landeskulturen — verdanken
seiner Initiative ihr Entstehen . Er führte sein Amt , in dem
er sich durch seine große Arbeitsenergie unentbehrlich machte ,unter den Ministerien Crailsheim und Podewils weiter ,immer in ausgesprochener Gegnerschaft zum Zentrum , dasdenn auch 1907 den Rücktritt des fränkischen Protestanten
durchsetzte.

Auf allen Gebieten der Verwaltung hat Minister von
Heilitzsch mit gesetzgeberischen Maßnahmen emgegriffcn . und

seine Tätigkeit wird in der Geschichte Bayerns noch lange in
Erinnerung bleiben . Der Prinzregent Luitpold verlieh ihmzum Danke für seine Leistungen an seinem 70 . Geburtstagden Erafenstand . Er war vermählt mit Marie , Frciin von
Seckendorfs . Dieser Ehe entsprossen drei Kinder , von deneneine Tochter an den bayerischen Kammerherrn und Regie¬rungsrat Grafen Karl du Moulin verheiratet ist.

Stimmungsbild aus dem Keichstag.
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter.

□ Berlin , 19 . Juni . Noch ist die sommerliche Hitze nichtdurch die Quadermauern des noch immer blumengeschmücktenReichstagsgebäudes gedrungen und es debattiert sich drinnen
ruhig und kühl . Ja , kühl ! Das ist das richtige Wort . Zwarist der preußische Kriegsminister Herr v . Heeringen zunächstrecht energisch und forsch und hat auch recht , denn GenosseZubeil hat gestern behauptet , ein Major habe vor 23 Jahrenseinen Burschen erschossen oder erstochen, ohne daß Zubeil fürdiese Behauptung auch nur die Spur eines Beweises hatte .Und der preußische Kriegsminister kann diese unerhörte Be¬
tätigung eines deutschen Reichstagsabgeordneten gebührendzurückweisen . Aber dann kommt ironisch -sarkastisch und im
Innern etwas mehr unwahr wirkend Genosse Heine, der
langweilige und gespreizte Herr Vogtherr und der unbedeu¬tende Herr Giebel . Alles Genossen , die für die Soldaten
freie , politische und religiöse Betätigung in der Kaserne und
außerhalb des Dienstes fordern . So harmlos klingt das alles ,was doch in Wirklichkeit der sozialistischen Agitation Tür undTor öffnen soll. Die bürgerlichen Parteien schicken zwei Red¬ner vor und brechen damit ihr stillschweigendes Einverständ¬nis , die Massenflut sozialdemokratischer Redner nicht erstdurch eigene Redner zu unterstützen. Dann lehnt man den
genössischen Antrag ab.

Die Fortschrittler ziehen ihre eigene Resolution , um alle
Mißverständnisse auszuschließen, zurück, und wiederum besteigtein Genosse die Tribüne , um über das Wirtschafts -Militär¬
verbot und den sonstigen Boykott sozialistischer Handwerkerund Erwerbstätiger zu sprechen. Diesmal ist es Herr Frank ,der süddeutsche Revisionist. War er im Grunde verlangt , istja wirklich richtig, aber wie das hier vorgebracht wird , das
ist weniger sympathisch . Die Saalflucht ist denn auch größerals je . Gemäßigter und deshalb viel wirkungsvoller behan¬delte der Lolksparteiler Liefching das gleiche Thema und
forderte die gleiche Behandlung der Bürger durch die Mili¬
tärbehörden . Freilich sagt Generalleutnant v. Wandel , daßdie Zentralbehörde nicht über alle Fälle orientiert sein könne ,denn das Wirtschaftsverbot sei eine Sache der einzelnen
Kommandobehörden und nicht der Zentralbehörde , die bemüht
sei, das Verbot weniger drückend zu gestalten . Zwei Sozial¬demokraten bemühen sich , diese Argumentation zu zerpflücken ,und sie unterstützen ihre Agitation noch dadurch, daß sie na¬
mentliche Abstimmung über ihren Antrag verlangen , und der
Straßburger General v . Deimling , der es besonders schlechtmit den Genossen meint , dem auch sonst noch einige Ungeschick¬
lichkeiten vorgeworfen werden , wird recht stark unter die
Lupe genommen. Scharf und energisch läßt aber die Volks¬
partei durch Herrn Müller -Meiningen erklären , daß sie die
Straßburger Vorkommnisse entschieden verurteilt und daß sseeine gänzliche Aufklärung von der Heeresverwaltung ver¬
lange : Nur könne sie in gesetzlicher Regelung kein Heil sehen .

Es wird zum Teil recht lebhaft im Saale . Lauter gute
Redner stehen sich gegenüber. Sie greifen drei - und viermal
in die Debatte ein , und das wieder gut gefüllte Haus unter¬
stützt sie durch Beifall und Widerspruch, und in der siebten
Abendstunde tobt der Redekampf unentwegt weiter .

Deutscher Reichstag.
( Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad. Presse .

'
--- Berlin . 19. Juni . Die zweite Beratung der Wehr -

Vorlage wird weitergeführt.
Abg. Znbeil (Soz .) : Meine Ausführungen entsprechen den

Tatsachen. Alle Reserveleute , die mit mir die Hebung in Guben ge¬
macht haben , können bestätigen, daß v . Roon nicht nur Menschen ,
sondern auch Pferde und Hunde mißhandelt hat.

Kriegsminister » . Heeringen : Ich habe nur zurückgewiesen,
daß v . Roon seinen Burschen oder einen anderen Menschen erschossen ,
erstochen oder sonstwie ums Leben gebracht hat . Wenn Herr Zubeil
und seine Kameraden die Behandlung so schwer empfunden haben , so
wundere ich mich , daß er nicht schon damals dagegen eingeschritten ist
und sich das hat gefallen lassen.

Die Sozialdemokraten beantragen einen besonderen Artikel, der
sich auf die Freiheit der politischen und religiösen Gesinnung bezieht .

Abg. H ei n e (Soz .) : Aus Anlaß der letzten Wahlen sind aktiven,inaktiven und anderen Offizieren Maßregelungen zuteil geworden .Die Behandlung in der Armer züchtet immer neue Anhänger der
Sozialdemokratie. Daß Junker bisweilen die Truppen mit Schneidin den Tod geführt haben , wollen wir gern anerkennen . Aber an der
Schaffung des Reiches haben sie keinen Anteil .

Abg. Dr. Quarck - Koburg (natl .) : Das Schnüffeln wegen der
politischen Gesinnung ist auch uns zuwider. Aber die Anträge sind
entweder ein Zeichen von Unkenntnis der Bedürfnisse der Armee , oder ,was wahrscheinlicher fein dürfte , ein Zeichen für den Geist , mit dem
die Sozialdemokratie das Heer bekämpft .

Abg. Vogtherr (Soz .) : Der Beweis für die Richtigkeit unsererAnträge ist, daß dir nationalliberale Partei den Abg . Dr . Quarck
vorgeschickt hat. Was er oorbrachte , war ein hilfloses Gestammel .
(Zuruf aus dem Haufe : „Frechheit "

. Präsident Dr. Kaempf ruft den
Abg . Bogtherr zur Ordnung .) Die Behauptung, wir wollten agitato¬
rische Freiheit für die Sozialdemokratie im Heere anstreben , wird
niemand beweisen können . Wir wollen die gleichen religiösen und
politischen Rechte für die Soldaten außerhalb der Kaserne . Die
Religion als militärische Disziplin zu behandeln , ist unreligiös .

Abg. ». G r ä s e (kons .) : Die sozialdemokratischen Anträge laufen
darauf hinaus , die sozialdemokratischen Ideen im Heere weiter zuverbreiten. Die Sozialdemokraten halten in ihrer Partei auf die
Disziplin, die sie im Heere beseitigen wollen.

Abg. Giebel (Soz .) entgegnet
Die sozialdemokratischen Anträge werden abgelehnt .Es folgt die Debatte über das

Militärverbot .
Die Budgetkommissisn beantragt in einer Resolution , da¬

für zu sorgen , daß seitens der Militärverwaltung Soldaten der
Besuch von Räumlichkeiten nicht verboten werden darf , weil
der Inhaber eine politische Ueberzeugung hat oder seine Räum¬
lichkeiten einer politischen Partei zur Verfügung stellt, es seidenn in der Zeit , in der politische Versammlungen in dem An¬
wesen abgehalten werden . Die Sozialdemokraten stellen einen
weitergehendon Antrag .

Abg . Dr . Frank (Soz .) : In M a n n h r i m sind 53 Lokale
verboten . Nur 11 dieser Wirte sind sozialdemokratisch organi -
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fielt ; zwei infolge des Boykotts . Der Militärboykott ist einStück Militärdiktatur und paßt nicht in das System der all¬
gemeinen Wehrpflicht. Hier herrscht nicht Recht und Gesetz ,sondern Willkür . In München und Stuttgart besteht keine
Sperre . Ist in diesen Städten die Disziplin gelockert ? InKarlsruhe ist sogar eine Buchhandlung verboten worden ,weil der Inhaber einen sozialdemokratischen Abgeordneten zuseiner Hochzeit eingeladen hatte . (Heiterkeit .) In zahlreichenFällen kann die Militärverwaltung nicht den geringsten Grundfür das Verbot angeben , da eben keine Gefahr für die Disziplinim Heere vorliegt . Besonders beim Inserieren in sozialdemo¬
kratischen Zeitungen herrscht eine Praxis , die nicht anders be¬
zeichnet werden kann denn als politische Erpressrrpraxis .

Abg. Liefching (Fortschr. Vpt . ) : Es würde vielleichtgenügen , wenn die Lokale an den Tagen gesperrt wurden , wo
sozialdemokratische Versammlungen darin abgehalten werden.Der sozialdemokratische Antrag ist nicht geeignst , Mißstände zu
beseitigen. Ganz unerhört ist das Vorgehen der Militärbehörde
gegen die «Straßburger Reue Zeitung «

, die sich einmal heraur -
genommen hat . an Maßnahmen der Militärbehörden Kritik zuüben.

Generalleutnant v. Wandel : Die Bestimmungen überdas Lokalverbot besagen klar , daß ein Verbot nur ausgesprochenwerden darf , wenn es die Disziplin verlangt . Die Zentral¬
stelle kann natürlich nicht über alle Fälle orientiert sein, istaber bereit , Mißstände zu beseitigen. Die vorgetragenen
Einzelfälle haben sich doch ganz anders zugetvagen , als es inden Zeitungen gestanden hat . So war es auch mit der angeb¬lichen erheblichen Störung des Straßburger Verkehrs beim
Passieren zweier Batterien Artillerie .

Abg . Peirstes (Soz .) : Der Militärboykott ist ver¬
fassungswidrig . Ich verweise in dieser Beziehung auf das
Vorgehen des Generals v. Deimling gegen die „Straßb . Reue
Zeitung "

. Der General hat sich durch die Sperrung der
Straße unliebsam gemacht . Der Kriegsminister hat sich mit
höchster Entrüstung dagegen verwahrt , daß es eine Belei¬
digung darstelle, wenn die Sozialdemokraten mit Dirnen und
Zuhältern zusammen genannt werden . Unter der Hand ha¬ben wir erfahren , daß die Militärbehörde die Schuld daran
trägt , daß die Bordelle in Straßburg gegen den Willen der
Gemeindebehörde aufrechterhalten werden . Auch in Colmar
besteht ein geheimer Kampf zwischen der Militärverwaltungund der Eemeindebehödre in der Bordellfrage .

Abg. Dr . Frank (Soz .) : Den General Deimling heraus¬
zuhauen , war ein vergebliches Bemühen . Das Vorgehen des
Straßburger Gemeinderats sollte der Militärverwaltung doch
zu denken geben. Der General läßt Kavallerie und Artillerie
durch die verkehrsreichsten Straßen von Straßburg rasseln, um
zu zeigen, wie eine eroberte Stadt zu behandeln ist. In
Straßburg hat im Gemeinderat unser friWrer KoMgerProf .Dr . Spahn gegen das Vorgehen der Militärverwaltung pro¬
testiert . Es scheint , daß sein Beispiel hier nicht Nachahmung
findet.

Abg. Müller - Meiningen (Fortschr . Vpt .) : Der sozial»
demokratische Antrag versagt vollständig . So macht man keine
Gesetze . Ich möchte den Kriegsminister fragen , ob er das
Verbot der «Straßburger Neuen Zeitung « billigt . Redner
wünscht Aufklärung über den Fall der „Straßburger Neuen
Zeitung "

. Es liege ein Verstoß gegen das Reichspreßgefetzvor. General v. Deimling zeige jetzt der elsaß-lothringischen
Regierung , wie man ohne Gesetz die Preßfreiheit beseitigenkann. So etwas ist eine politische Unklugheit sondergleichen.Wenn die Militärverwaltung für derartige Imponderabilien
keinen Sinn hat , dann darf man sich nicht verwundern , wenn
sie in Süddeutschland auf militärischem Gebiet auf immer
größere Schwierigkeiten stößt. Ich erwarte eine Antwort vom
Kriegsminister , auf Grund welcher gesetzlichen Bestimmungendas Straßburger Verbot ergangen ist. Ich glaube nicht, daß
sich der Kriegsminister hier wieder auf das berühmte Wort
von der Kommandogewalt wird zurückziehen können. Sollte
dies der Fall sein , dann ist es notwendig , den Auswüchsen
aufs allercnergischfte entgegenzutreten . Herr v . Deimling ist
unzweifelhaft ein tüchtiger Soldat , aus öffentlich-rechlichemGebiet aber ein Unglückswurm.

Kriegsminister v. Heeringe « : Diese letzte Bezeich¬
nung ist doch eine ungewöhnliche und unpassende. (Unruhe
links .) Der Abg . Müller -Meiningen frägt , auf Grund welcher
Gesetze die Maßnahme gegen die Straßburger «Neue Zeitung «
erfolgt sei. Das Reichspreßgefetz hat damit überhaupt nichts
zu tun . Der General hat lediglich in der Ausübung seiner
Pflicht zu handeln geglaubt . Der Vorgang selbst hat übrigens
keinen Anlaß zur Beschwerde gegeben. Man wird doch in einer
deutschen Stadt noch das Recht haben , mit zwei Batterien über
die Straße zu marschieren. Die Straßburger Bevölkerung hat
daran keinen Anstoß genommen. (Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten.) Es ist nicht anzunehmen , daß man nur zum
Zweck eines Straßenumzugs Kavallerie und Artillerie spazie¬
ren führen läßt . Der Vorgesetzte hatte in diesem Fall das
Recht , da er sich verabschiedete , die Truppen an sich vorbeimar¬
schieren zu lassen .

Abg . Dr . Frank (Soz .) : Der Kriegsminister hat auch
jetzt auf unsere Frage nicht geantwortet . (Zustimmung bei
den Sozialdemokraten .) . Ich nehme also an , daß er sich über
diese wichtige Frage eine Meinung nicht gebildet hat . Er
glaubte , behaupten zu dürfen , daß das Volk von Straßburg
mit dem Vorgehen des Generals einverstanden sei. Eemeinde -
rat «nd Landtag haben einstimmig das Verhalten des Gene¬
rals mißbilligt . Der General machte mit seinen Truppen einen
Umweg , um die Bevölkerung zu ärgern . Es trifft nicht zu , daßder Fall der Straßburger „Neuen Ztg .

" nicht unter unseren
Antrag fällt .

Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Vpt .) : Es müssen
gesetzliche Garantien gegen solche Maßnahmen geschaffen wer¬
den . Ich stelle fest, daß der Kriegsminister auf meine Frage ,auf welche gesetzlichen Bestimmungen der Erlaß des Generals
von Deimling zurückzuführen ist, keine Auskunft gegeben hatDer Kriegsminister sagte, daß die Straßburger liberale Press:die Soldaten überhaupt nicht gern durch Straßburg marschicren sehe. Gegen diesen Vorwurf muß ich entschieden protesticren. Ich erwarte , daß er diesen Vorwurf zurücknimmt.

Damit schließt die Diskussion. Die Abstimmung über dir
Anträge , betreffend den Militärboykott , erfolgt morge»
namentlich. Es folgt die Debatte über die

Beförderungen .
Die Sozialdemokraten beantragen einen besonderen Artikel, indem gejordert wird, daß nur persönlich« Tüchtigkeit ohne MHicht
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auf die religiöse oder politische Ucbcrzeugung snr die Beförderung
maßgebend sein soll .

Abz . Bernstein (Soz .) : Spricht man von einem Bolksheer .
so darf keine Zurücksetzung größerer Volkstrile erfolgen.

Präsident Dr . Kaempf ruft den Abg . Bernstein wegen einer
auf den Abg. v . Graefe gemünzten Acnßrrung nachträglich zur
Ordnung .

Kriegsministcr v. H - cringen : Ich habe zu konstatieren, dag
entgegen den Zeitungsnotizen , ungerechtfertigte Offizierpenfionierun -
gen nicht osrgetommen find .

Mg . Gras o . Praschma (Zentr .) : Während der Aög. Bernstein
das Breslauer Jubiläums -Festspiel Gerhart Hauptmanns besonders
gerühmt hat , berufe ich mich auf die Welt am Montag , die das Fest-

: spiel als „bodenlose Frechheit , die jedem Deutschen die Schamröte ins
Gesicht treiben müsse", bezeichnet hat . (Lebhafte Zustimmung und
Unruhe .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 2 Uhr vertagt ;
vorher kurze Anfragen . — Schluß VA Uhr .

. *
= Berlin , 13 . Juni . Dem Reichstag ist folgende Anfrage des

Abgeordneten Praschma (Zentr .) zugegangen : Der amerikanische
Zolltarif und das Zollverwaltungsgesetz schreibt den amerikanischen
Zollbeamten zur Ermittelung des Berzollungswextes von zur Einfuhr
gelangenden Waren u . a . folgendes vor : Wenn der wirkliche Markt¬
wert einer eingeführten und zollpflichtigen Ware nicht zur Zufrieden -
heit des abschätzenden Beamten festgestellt werden kann, so soll der
Beamte alle statthaften , ihm zu Gebote stehenden Mittel anwenden ,
um die Herstellungskosten der Ware zur Zeit der Einfuhr nach den
Vereinigten Staaten am Herstellungsart zu ermitteln suchen. Diese
Bestimmung wird von dem amerikanischen Schatzamt dazu benutzt,
in deutschen Fabriken und Geschäftsbetrieben die Vorlage von Ge¬
schäftsbüchern und Fakturen zu verlangen und Ermittelungen über
Frachten , Regiespesen, Absatzgebiete usw . anzustellen. Die Verweige¬
rung die Auskünfte hat Zollzuschläge, sogar die Ablehnung der Ver¬
zollung und damit überhaupt die Verhinderung der Einfuhr nach
Amerika zur Folg « . Machen die Fabriken notgedrungen die von ihnen
verlangten Mitteilungen , so geben sie damit wichtige Geschäftsgeheim¬
nisse preis , die zur Kenntnis ihrer amerikanischen Konkurrenz kom¬
men. Ich bitte um gefällige Auskunft , welche Schritte die Reichs¬
regierung bisher getan hat , um derartige Vorkommnisse zu verhindern
und mit welchem Erfolg ?

Aus der Budgetkommission des Reichstags.
— Berlin , 19. Juni . (Tel .) Aus der heutigen Sitzung der

Budgetkommiffion des Reichstages ist als Ergänzung der schon ge¬
meldeten Verhandlung noch folgendes nachzutragen : Die gestern
einer Subkommission überwiesenen §§ 14 und 14a wurden ange¬
nommen , wonach Vermögen , die einen Gesamtwert von 20 900 JL
übersteigen, der Zuwachssteuer nicht unterliegen und Vermögen von
20—30 000 M der Zuwachssteuer nur teilweise unterliegen und end¬
lich Zuwachsteike unter 1000 M unberücksichtigt bleiben , lieber eine
Hinausschiebung der Veranlagungszeiträume konnte eine Einigung
nicht erzielt werden .

Es wurde ein neuer 8 15 angenommen , wonach als Wert des
steuerbaren Vermögens am 1 . Januar 1914 das nach dem Wehr -
heitragpgesetz festgesetzt« Gesamtvermögen gilt , sowett . seine Fest¬
stellung den Vorschriften des Besttzsteuergesetzes entspricht. Die wei¬
teren Paragraphen wurden mit unwesentlichen Aenderungen ange¬
nommen . § 24 regelt die Steuersätze . Der Berichterstatter schlägt
eine Staffelung vor , die mit 0,75% bei mehr als 50 000 <M. beginnt .
Die von der vorgeschlagenen neuen Staffelung (0,5% des Zuwachses
bei nicht mehr als 25 000 Jt und steigend bis zu 1,5% bei mehr als
einer Million Mark steuerpflichtigem Vermögenszuwachs ; außerdem
ist eine besondere Staffelung für den Gesamtwert des steuerbaren
Vermögens vorgesehen) erfaßte Steuersumme ergibt rund 100 Mil .
lionen statt 80 Millionen Mark der Vorlage . Rach längerer De¬
batte wurde die vorgeschlagene neue Staffelung mit großer Mehr¬
heit angenommen . § 25 bleibt unverändert . Das Zentrum bean-
tragt eine Ermäßigung der Steuer bei einem Vermögen von weniger
als 100 000 für das dritte und jedes weitere minderjährige Kind.

Ein sozialdemokrattfcher Antrag will diese Vergünstigung schon
bei einem Vermögen von 50 000 M eintreten lasten. Der Zentrums¬
antrag wurde angenommen , der sozialdemokratische abgelehnt . Es
folgen die Bestimmungen über die Wertermittelung , von denen die
Paragraphen bis § 29 mit geringen Aenderungen angenommen wer-
den. Nächste Sitzung : Freitag .

Tages -Kundfcha« .
Deutsches Reich

— Berlin , 19. Juni . (Tel .) Dem Erzabt der Beuronrr
Benediktiner-Kongregation, Dr . Schober zu Beuron, ist der
Rote Adlerorden 2. Klasse verliehen worden .

Aus dem Bundesrat .
= Berlin , 19 . Juni . (Tel . ) Der Bundesrat hat den Entwurf

der Bekanntmachung , betreffend die Uebergangsbestimmungen der
Reichsverficherungsordnung und die Aenderung der Bekanntmachung
betreffend die Vorschriften über Auswandererschisse, den zuständigen
Ausschüssen überwiesen . Auch wurde die Wahl eines Mitglieds des

Theater . Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 20 . Juni . Bon einer Auszeichnung eines

Karlsruher Künstlers wird uns gemeldet : Herrn Kunstmaler
Theodor Effer , der seine Ausbildung an der hiesigen Kunst¬
akademie genoß , wurde von der Internationalen Kunstaus¬
stellung in München (Glaspalast) die goldene Medaille ver¬
liehen.

— Hamburg , 19 . Juni . (Tel.) Gestern ist hier Profestor
Dr . August Mommsen , der jüngste Bruder des berühmten Ge¬
schichtsforschers Theodor Mommsen , im Alter von 92 Jahren
gestorben.

— München, 20 . Juni . Am Mittwoch ist hier die bekannte Kla¬
viervirtuosin und Komponistin Jngcborg o. Bronsart, , die Gattin des
Komponisten und früheren Weimarer Hoftheaterintcndanten Hans
v . Bronsart , im Alter von 73 Jahren nach langem schwerem Leiden
sanft verschieden . Sie hat sowohl als Pianistin wie als Komponist!«
große Triumphe gefeiert .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
~ Karlsruhe. 20 . Juni . Zu Ehren der Anwesenheit der

Grotzherzogin Marie Adelheid von Luxemburg ging gestern
ab -nd im Hoftheater Thomas' gefühlvolle und melodienerfüllte
Oper «Mignon" in Szene . Der Zuschauerraum bot einen fest -
frohen Anblick : Rosengirlanden wohin das Auge sah , die
Frauen und junge Mädchen in hellduftigen Toiletten , die
Herren in großen Uniformen und feierlichem Festgewand . Bei
Eintritt der Eroßherzoglichen Herrschaften mit ihrem fürst¬
lichen Gaste erhob sich grüßend das Publikum, während Herr
Hoffinanzrat R u p p e r t das Hoch auf die Eroßherzogin von
Luxemburg ausbrachte , deren anmutvoll-jugendliche Erschei¬
nung sogleich alle Herzen für sich gewann.

Die Aufführung der ziemlich stark gekürzten Oper war un-
ter Hofkapellmeister Reichweins tcmperamentfroher Leitung
und unter Herrn Bussards anerkennenswerterRegie eine tadel-
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Beirales für d !« Ardeiterstat -siik vollzogen. Dem Entwurf eines Ge¬
setzes n6,i die Errichtung e :ner Kolonialgerichishases nnd orm Ent¬
wurf einer Verordnung zu: Abänderung ver Verordnung über den
Verkehr mit Krastfahrzrngen vom 8 , Februar 1010 wurden die Zu¬
stimmung erklärt .

Friedrich Rau mann wieder zam Reichstags »
abgeordneten gewählt .

r- Pyrmont , 19. Juni . (Tel . ) Bei der heute ftaitgehab -
trn Reichsiagsstichwahl erhielt Amtsgerichtsrat Vietmayer
(2B . 33 . ) 6327 Stimmen und Friedrich Ranmann (F . D.) 6593
Stimmen . Naumann ist somit gewählt .

Das Ergebnis diese: Wahl wird überall da , wo man sich ,
unbeschadet selbst politischer Gegensätzlichkeit, an der in sich ge¬
schlossenen und begeisternden Persönlichkeit Naumanns als
eines nicht gewöhnlichen Mannes freut , mit großer Befriedi¬
gung ausgenommen werden . Die Nationalliberale Partei
hatte bekanntlich ihren Anhängern die Wahl des volkspartei¬
lichen Kandidaten Naumann »ehr empfohlen , dem in Amts¬
gerichtsrat Vietmayer ein Vertreter der antisemitisch -konserva¬
tiven Vündler gegenübcrstand .

Die „Frankfurter Zeitung " begrüßt den Sieg ihres Parteigenossen
mit folgenden Worten r.

„Friedrich Naumann tritt wieder in den Reichstag ein . Mit den
liberalen Waldcckern wird stch das ganze freiheitlich« Deutschland der
Kunde freuen . Die Empfindung ist seit Jahren Allgemeingut all «
Liberalen nicht nur , sondern aller vorurteilslosen Gebildeten unseres
Volkes : dieser Mann , wenn einer überhaupt , gehört in den Reichstag .
Das deutsche Volk braucht nicht nur Brrtreter , die in fleißiger Klein¬
arbeit und in geschlossenen Kommissionen ihre Pflicht tun , es braucht
auch Männer , die von der höchsten und allgemeinsten Tribüne aus ,
die im Reiche errichtet ist , aussprechen, wie es den Mafien in Stadt
und Land «ms Herz ist, was sie denken und wollen und fordern . Unser
Parlamentarismus ist seit einiger Zeit in einer gewifien Gefahr ,
hinter die verschlofienen Türen der Kommisfionszimmer zu verschwin¬
den. Das ist eine ganz undemokratischeund nicht wünschenswerte Ent¬
wicklung . Das Bolk soll , soviel es technisch nur irgend geht, wissen ,
was seine Vertreter tun , und warum sie es tun . Und der Reichstag
soll nicht nur ein« Gesetzgebungsmaschinesein , sondern auch eine Tri¬
büne . Auf dieser Tribüne darf ein politischer Denker, ein politischer
Zielsetzer, ein politischer Arbeiter und Redner wie Friedrich Raumann
nicht fehlen.

Dänemark.
Zur Kabinettskrise .

--- Kopenhagen , 19. Juni . (Tel .) Heute abend um 6.30 Uhr
empfing der König den FolketingsabgeordnetenZahle, der sich
bereit erklärte , das neue Ministerium zu bilden, worauf ihm
der König diese Aufgabe übertrug .

Ociterrettt '- ttnaarn .
Zur unterbliebenen Jubiläumshuldigung .
— Wien , 19 . Juni . (Tel .) Im österreichischen Abgeordnetenhaus

erklärte im Laufe der Budgetdebatte der christlich-soziale Abgeordnete
Hauser , es würde sich geziemt haben , daß zum Jubiläum des
Deutschen Kaisers auch das Parlament seine Glückwünsche ausge¬
sprochen hätte . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen links .) Kaiser
Wilhelm ist der Berbündete unseres Reiches und es wäre nur eine
Anstandspflicht des österreichischen Parlaments gewesen , seine Glück¬
wünsche auszusprechen. Wir hätten uns dadurch weder einer Partei
oder einer Nation gegenüber vergeben, sondern es wäre schön und
vornehm gewesen .

Italien .
Die Cyrenaika oon den Türken geräumt .

— Derna , 19 . Juni . (Tel .) Die „Tribuna " meldet von hier :
Nachdem die jüngsten Landungen neuer italienischer Truppen in
Mersa , Susa und Derna gezeigt haben , daß Italien fest entschlossen
ist , mit dem Widerstand der Beduinen in der Cyrenaika aufzuräumen ,
hat stch Aziz Bei entschlossen , mit den regulären türlischen Truppen
das Lager von Ettangi zu verlassen. 400 türkische Soldaten ver¬
ließen demgemäß gestern das Lager in der Richtung auf Bomba mit
einer großen Karawane . Die italienischen Truppen verfolgten sie
in der Richtung auf die egyptische Grenze.

Die „Tribuna " hebt besonders hervor , daß England in aufrichti -
ger Freundschaft gegen Italien die Grenze gegen die Cyrenaika zu
überwachen und die Feindseligkeiten zu mildern suche , die sich gegen
die italienische Okkupation in den muselmanischen Kreisen in Cairo
und Alexandrien geltend machen . Sicherlich habe außer den in der
Schlacht von Ettangi erlittenen Berluste auch dies dazu beigetrage »,
daß Aziz Bei sich zum Abzug entschlossen habe.

Frankreich.
Zur Wahlrechtsvorlage .

— Paris , 19 . Juni . (Tel .) Die Kommission der Deputierten¬
kammer für das allgemein« Wahlrecht stimmte, nachdem sie den Mi¬
nisterpräsidenten und den Minister des Innern über die Anschauung
der Regierung gehört hatte , mit 19 gegen 13 Stimmen für den An¬
trag Jaures , der den vom Senat genehmigten Wahlreformvorschlag
verwirft . Die Kommission faßte sodann mit 18 gegen 13 Stim -

lose . Durch die Mitwirkung des Herrn Jadlowker als
Wilhelm Meister erhielt die Wiedergabe des Werkes noch einen
besonders reizvollen Gewinn. Denn auch gestern wieder, an
dem letzten Abend seines Gastspiels , wußte Herr Jadlowker
durch die wundervolle Schulung , den kunstreichen, namentlich
in der Atemführung phänomenalen Vortrag und die weiche
Klangschönheit der hellen , einschmeichelnden Stimme , unter¬
stützt durch ein verständnisreiches , sinngemäßes Spiel , das Pu¬
blikum zu stürmischer Begeisterung fortzureißen .

Aber auch die llnsrigen bewährten sich auf das Hervor ,
ragendste und die Mignon Frau Müller - Reichels war
eine so herzgewinnende Figur von solcher Süße und Lieblich¬
keit des Gesangs, daß sie das Entzücken aller hervorrief. Als
Philine brillierte Frl . Scheider mit feinperlenden Kolora¬
turen und ebenfalls im Spiel vorzüglich . Den Lothario fang
Herr van Eorkom mit wohllautender, eindrucksvoller
Stimme , als Laörtes wirkte Herr Bussard wieder darstel¬
lerisch und gesanglich gleich gut. Bortrefflich war auch der Ba¬
ron Friedrich des Herrn v . K r o n e s und drastisch wirksam der
Jarno des Herrn R o h a . Der Beifall des Publikums war bei
solchen Leistungen enthusiastisch und brachte damit namentlich
Herrn Jadlowker einen herzlichen Abschicdsgruß „Auf Wieder¬
sehen !" dar .

— Karlsruhe , 20 . Juni . Vom Er . Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : „Graf Pepi "

, eine humorvolle Kriegserinnerung aus dem
Jahre 18(56, geht heute Freitag abend 8 Uhr als vorletzte Sckmuspiel -
ncuheit zum erstenmal in Szene . Von den Verfassern der launigen
Dichtung, Robert Saudek und Alfred Halm , hat man hier den letzteren
als Autor des Lustspiels „Der Herr Verteidiger " kennen gelernt .
Die Titelrolle spielt H« r Lüttjohann ; aus der Reihe rer gutherzigen
Menschen , die dos an harmlosen Scherzen reiche Stück darzustellen
haben , sind zu nennen die Damen Eenter , Holm, Müller , Noorman ,
Fix und die Herren Baumbach, Depper , Höcker, von Kranes , Mark .

ruen den Beschluß , den Text der Kammer wieder aufjunehmr «, den
selben Berichterstatter zu ernennen und zu verlangen , daß die Kam
mcr noch vor den Ferien ihre Entscheidung treffe.

Belgien.
^ Zur Wahlrechtsiinderu ug.

= Brüssel , 19. Juni . (Tel . ) Die oon der Regierung zur
Prüfung des Wahlrechtsmodus für die Kommunen und di»
Provinzen einberufene Kommission ist stritte zusammengetreten .
In der Eröffnungssitzung erläuterte der Minister des Innern
die Aufgaben der Kommission .

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großh« zog haben Sich unter den

5. Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Polizeidienrr Joseph
Rogg in Schluchsee die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädig?
bewogen gefunden, dem Oberamtsrichter Dr . Kornmajer in Karls
ruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zun
Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen K».
lonialdenkmünze zu erteilen .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fiirstem
berg auf die Pfarrei Engelswies , Dekanat Meßkirch , präsentiert !
Pfarrer Gustav Lumpp , bisher Pfarrverwefer daselbst, ist am 8 . Jun »
1913 kirchlich eingesetzt worden.

Aus Baven.
$ Karlsruhe , 20 . Juni . Die am kommenden Samstag und Sonn¬

tag hier stattfindende Landesversammlung der Rationalliberale «
Partei des Großherzogtums Baden wird , wie schon wiederholt ge¬
meldet . sich in erster Linie mit den im Herbst stattfindenden Land«
tagvwahlen beschäftigen. Es werden auf dieser Tagung Beschlüsse
von großer Wichtigkeit und Tragweite gefaßt werden . Daher ist e»
notwendig , daß der Parteitag aus allen Teilen des Landes sehr stark
besucht wird . Die Landesversammlung beginnt am Sonntag vor¬
mittag Punkt 10 Uhr im kleinen Festhallesaal.

, jd Bonndors , 20 . Juni . Die „Reue Waldshuter Zeitung " gibt
bekannt , daß die Vertrauensmänner des 8 . Landtagswahlkreises
Waldshut -Bonndorf ' einstimmig den bishettgen Abgeordneten , Land -
gettchtsrat Wittemann in Offenburg wieder als Kandidaten der
Zentrumspattei aufgestellt haben.

W Waldshut , 20 . Juni . Eine Vertrauensmännerkonferenz des
Zentrums für den Landtagswahlkreis Waldshut -St . Blasien (Litte
den Bezirkstierarzt Spang in Schönau als Landtagskandidaten auf .
Der Wahlkreis wurde bisher von dem kürzlich verstorbenen Realschul-
direttor Blümmel vertreten .

Kadifche Chronik.
-f Karlsruhe, 19. Juni . Die Einnahme der Bad. Staats¬

eisenbahnen im Monat Mai 1913 wurden durch die vorwie¬
gend ungünstige Witterung an Sonn - und Feiertagen etwas
beeinträchtigt: der Fernverkehr war durchweg recht lebhaft.
Der Tierverkehr war etwas stärker als im Mai 1912 , aber im¬
mer noch mäßig . Die geschätzte Einnahme aus dem Personenver¬
kehr war im Mai 1913 um 113 000 und in den Monaten Ja¬
nuar bis Mai 1913 um 423 000 Mk. höher als in den entspre¬
chenden Zeiträumen des Jahres 1912 . Der Güterverkehr war
stark und überstieg den Verkehr vom Mai 1912 etwas . Vedarfs-
und Sondergüterzüge verkehrten in größerer Zahl . Gedeckte
und offene Güterwagen waren in genügender Zahl vorhanden.
Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Mai
1913 um 227 000 Mark und in. den Monaten Januar bis Mai
1913 um 2 013 000 Mark höher als in den entsprechenden Zeit¬
räumen des Jahres 1912 .

# Ettlingen , 20 . Juni . Die Untersuchung in der Brand¬
stiftung im Großh. Lehrerseminar hat nun zu der Berhaftung
eines Seminaristen des 3 . Kurses geführt . D*r Seminarist war
bereits am letzten Samstag verhaftet, am Sonntag aber wieder
freigelassen worden . Die Verdachtsmomente gegen den betref¬
fenden Seminaristen haben stch aber derart verdichtet , daß er
erneut verhaftet wurde .

# Eppingen , 20 . Juni . Am kommenden Sonntag feiert der Ge¬
sangverein Eintracht sein 7vjähriges Stiftungsfest , verbunden mik
Gesangswettstreit und Einweihung einer neuen Fahne . Ungefähr 50
Vereine werden an dem Fest teilnehmen .

: : Hüfsenhardt (A . Mosbach ) , 20. Juni . Die Eheleute
Saloma Eisemann feierten das Fest der goldenen Hochzeit.
Das Jubelpaar erfreut sich der besten geistigen und körper¬
lichen Gesundheit .

# Lahr , 20 . Juni . Der Stadtverwaltung wurde vor eini¬
ger Zeit die Mitteilung , daß der in Paris verstorbene geborene

'

Lahrer Albert Earoli seiner Vaterstadt das von ihm erworbene
Permögen nach Abzug einer Anzahl Legate hinterlassen Habs
mit der Bedingung, daß seiner Gattin , einer Pariserin , bis zu
ihrem Tode das alleinige Verfügungsrecht darüber bleibe. Die

Die Einstudierung und Inszenierung von „Graf Pepi " hat Herr Herz
besorgt.

Zum Verbot deS Jahrhnndertfestspiels von
Gerhart Hauptmann.

— Breslau , 19. Juni . (Tel . ) Der heutigen Stadtverord«
netenfitzung lag eine Interpellation über die gemeldete Zurück¬
ziehung des Hauptmann-Festspiels vor . Professor Dr. Kauf¬
mann trat für das Stück in ästhetischer und patriotischer Be¬
ziehung ein, trotzdem es Schwächen aufzuweisen habe, und
wünschte, die Versammlung möge ihre Billigung aussprechen,
sowohl , daß das Stück angenommen und aufgeführt werde , als
auch , daß es unter den obwaltenden Umständen abgefetzt wor- .
den fei.

Oberbürgermeister M a t t i n g erwiderte , daß der Beschluß
über die Absetzung mit dem Inhalt des Stückes nichts zu tun
habe. Nachdem sich die Agitation an den hohen Protektor der
Ausstellung (den Kronprinzen ) gewandt habe , habe mqu ge¬
glaubt, im Interesse der Ausstellung und der Stadt am besten
zu handeln, wenn man das Stück absetze . Auch der Dichter
habe dies nach den vorliegenden Gründen gebilligt.

Nach längerer Diskussion wurde der Schluß der Debatte
beschlossen und damit die Billigung ausgesprochen.

— Berlin , 19. Juni . (Tel .) Der Dichter des „Tantris " und der
„Eudrun "

, Ernst Hardt , sendet dem „B . T .
" aus Weimar folgendes

Telegramm : „Ich lese soeben , daß die Gesinnung, welche vor hundert
Jahren zur Rettung unseres Vaterlandes niedergerungen wurde
durch Gesinnungen, wie sie Hauptmanns Festspiel ausspricht , im
Jahre 1913 zu deutscher Schmach und Schande triumphiert hat . Ich
möchte öffentlich Zeugnis ablegen von der unaussprechlichen Scham
und dem Ekel, der mich bei dieser Nachricht erfüllt . Wer in dem Fest¬
spiel Hauptmanns etwas anderes findet , als jenen selben auftechten
männlichen Geist, dem Deutschland seine großen Taten dantt , der hat
auch nicht ein Blatt unserer Geschichte verstanden. Was in diesen
Protesten , in dieser Inhibierung laut geworden, das ist Deutschlands
schlechtes Gewissen ! Möge sein gutes vernehmbar werden !" j



«n Aussicht stehende Sumnie scUiuft sich auf ungefähr 150 600
,ezw. 239 000 Franken . Dic Stadtverwaltung hat nunmehrlon der französischen Steuerbehörde die Auslage erhalten , eins
Summe von 24 000 Mark Erbschaftssteuer zu zahlen . Da nuntber noch keineswegs feststeht , wie sich dis Erbschaftsangelsgen -
heit klären wird , hat dis Stadtverwaltung zur Regelung der
Angelegenheit resp . zu einer eventuellen Stundung der Steuer
ünen Vertreter nach Paris gesandt.

Lahr , 20. Juni . Nachdem sich vor wenigen Tagenein Kaufmann mit seinem Töchterchen durch Einatmen von
Leuchtgas das Leben genommen, fand gestern abend der 73
Jahrs alte Privatier W . Lappir auf gleiche Weise den ge¬
suchten Tod. Lappir lebte in sehr guten Verhältnissen , war
aber schon viele Jahre schwer leidend.

X Freiburg , 20. Juni . Der Stadtrat erläßt eine Bekannt¬
machung über die Reubesetzung der Stelle des Ersten Bürger¬
meisters der Stadt Freiburg mit einem Anfangsgehalt von
10 000 Mk. mit dem Anfügen , daß geeignete Bewerber ihre
Gesuche unter Angabe ihres Bildungsganges innerhalb zwei
Wochen beim Stadtrat einrsichen wollen.

Sä Staufen, 20 . Juni . Die Stlldtgemeinde beabsichtigt ein neues
Krankenhaus zu erstellen . Es soll ein Preisausschreiben zur Er¬
langung von Entwürfen erlassen werden . Der hiesige Eemeinderat
befand sich kürzlich in Schopfheim und besichtigte die Entwürfe fürdas dort zu erbauende Krankenhaus.

# Triberg, 20 . Juni . Die Mitgliederversammlung des Badischen
Sängerbundes findet Ende September in Triberg statt . Da es im
Jahre 1916 volle 20 Jahre sind , seit die Mitgliederversammlung in
Konstanz tagte, so wollen die Konstanzer Bundesvereine den Antrag
einbringen, daß das Jahr 1916 für Konstanz vorgemerkt werde , da
1914 und 1915 die Versammlung im Unterland tagen wird.

# Zppingen (A . Donaueschingen ) , 20 . Juni . Hier wurden
Wohnhaus und landwirtschaftliche Nebengebäude des BürgermeistersMink vollständig eingeäschert . Sämtliche Fahrnisse verbrannten. Die
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten.

# Jllwangen (A. Pfullendorf) . 20. Juni . Bei der Bürgermeister-wahl wurde der seitherige Ortsvorstand Rothmund einstimmigwiedergewählt.
# Gottmadingen (31 . Radolfzell) , 20 . Juni . Beim Aufrichteneines Gerüstes an einem Neubau stürzte der zwanzigjährige Zimmer-

geselle Harder aus beträchtlicher Höhe ab und zog sich schwere innere
Verletzungen zu .

# Unteruhldingen (31 . Ueberlingen) , 20 . Juni . Fräulein Mar¬tine Danesfel glitt am Landungsplatz aus , fiel in den See undertrank .
<2 Böhringen (Amt Konstanz ) , 20 . Juni . Hier wird nun ein

Schulhausneubau in Angriff genommen , der mit den Lehrerwoh -
nungen auf 60 WO M zu stehen kommt.

Blitz- Schläge.
Z Karlsruhe, 20. Juni . Bei dem gestrigen Gewitter schlug der

Blitz in das Kamin des Hauses Forststraße 57 im Vororte Rintheim,ohne zu zünden . Das Kamin sowie die Decke der Küche wurden be¬
schädigt. Ferner wurde das Kamin der Schreinerwerkstätte im Hause
Hauptstraße 18 in Rintheim, sowie der Blitzableiter der evangelischen
Kirche dort durch Blitz beschädigt. Im Hause Vorholzstraße 16 be¬
schädigte ein kalter Blitzstrahl den Schlußstein der Fassade undwurde von da durch einen elektr . Leitungsdraht zur Erde geleitet.=4= Berghausen (21. Durlach ) , 20 . Juni . Bei einem schwerenGewitter, das gestern nachmittag über unsere Gegend zog, schlugder Mitz in das Wohnhaus des Landwirts Wilhelm Schurr .In kurzer Zeit stand das ganze Anwesen — Wohnhaus, Scheuerund Stallung — in Flammen . Es konnte nur das Vieh ge¬rettet werden.

) ( Neustadt i. Schw ., 19 . Juni . Bei einem Gewitter
schlug der Blitz in Oberbränd in das Haus des Landwirts
Fischer und zündete . Auch in Hüfingen schlug der Blitz ein,wodurch das Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
Krausbeck eingeäschert wurde . Der Viehbestand und einige
Fahrnisse konnten gerettet werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 20 . Juni .

-ch- Aus dem Hofbericht. Der Erotzherzog nahm gestern
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seybund des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman entgegen.A Großherzogin Luise , welche gestern abend nach Schluß der im
Residenzschloß stattgehabten Ealatafel nach Schloß Baden zurückge¬
kehrt war, kam heute vormittag 9 .01 Uhr abermals hier an und reistemit dem gleichen Zuge 9.05 Uhr nach Mannheim zum Besuche des
dortigen Allgemeinen Krankenhauses weiter.

-4- Bon dem Einzug der Großherzogin Marie Adelheid von
Luxemburg sind in unserem Expeditionsschaufenster Aufnahmen
ausgestellt , die uns vom Photo -Versandhaus Waldstraße 40a
zur Verfügung gestellt wurden .

= Der (alt - )katholische Bischof Dr . Moog aus Bonn ist
gestern abend 8 Uhr hier eingetroffen und hat im Hotel Ger¬
mania Wohnung genommen. Derselbe wird nächsten Sonntagin Baden - Baden das Sakrament der Firmung spenden .8 Gestorben ist an den Folgen seiner Verletzungen der 21 Jahrealte Taglöhner Georg Machauer , welcher, wie berichtet , am letzten
Dienstag zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen geraten ist.8 Wegen Körperverletzung gelangte ein in der östlichen Kaiscr -
straße wohnender AUHnndler aus Burgau zur Anzeige, welcher in
angetrunkenem Zustande aus Eifersucht seine Ehefrau schwer miß¬
handelte.

8 Unfälle. Am 16. d . M . , abends, erlitt ein 5 jähriges Mädchenin dem Laden eines Bäckermeisters in der Gluckstratze dadurch einen
Unfall, daß die Ladentüre zuschlug und ein Stück Glas der bereits
zertrümmerten Scheibe dem Kinde an den Kopf flog. Das Kind zog
sich eine 5 Zentimeter lange und 3 Zentimeter breite Wunde zu . —
Gestern vormittag 10 !4 Uhr erlitt ein verheirateter 47 Jahre alter ,auf dem Bahnhof in Durlach beschäftigter und in Malsch , A. Ettlingen ,wohnhafter Taglöhner dadurch einen Unfall, daß er beim Ueber -
schreiten des Gleises von einer Lokomotive erfaßt und zur Seite ge-1schleudert wurde . Er zog sich einen komplizierten Oberarmbruch und
leichtere Kopfverletzungen zu und wurde mittels des Krankenautosin das hiesige städtische Krankenhaus verbracht .

4P Kühler Krug . In dem äußerst gemütlichen Kühlen Krug -Garten wird morgen , Samstag , abend 8 Uhr das bekannte TamhoferOriginal Oberbayer. Tanz- und Musik -Ensemble ein Konzert geben ,wobei auch der Münchener Humorist und Karikatur- Komiker Schwarzerauftreten wird. Der sehr billige Eintrittspreis von 20 Pfg . wird es
jedermann ermöglichen , das Konzert zu besuchen.
Die Grotzherzoftin von Luxemburg in Karlsruhe .

A Karlsruhe , 20 . Juni . Zu Ehren der Großherzogin von
Luxemburg , die gestern nachmittag zum offiziellen Besuch des
Eroßh . Hofes hier eingetroffen war , fand abends 6 Uhr im
Eroßh . Residenzschloß Galatafel statt . An der Tafel nahmenu . a . auch das beiderseitige Gefolge teil . Im Gefolge der
Großherzogin von Luxemburg befinden sich übrigens die stell¬
vertretende Obcrsthofmeisterin Freifrau v. Syücrg -Sümrnern ,die Hofdame Gräiin Montselas . Kammerherr und Hchfnrarschall

_ e ff reffe .
Freiherr Ritter zu Erünfteyn , Kammcrherr und Kabinetts
fekretär de Colnet d'Huart und Flügeladjutant Oberleutnant
Speller .

Um 8 Uhr fand Festvorstellung im Eroßh . Hostheate:statt . Auf allerhöchsten Befehl wurde die Thomasschc Oper„Mignon " mit Hermann Jadlowker in der Rolle des Wil¬helm Meister gegeben. Näheren Bericht stehe Seite 3 dieserNummer .
Heute vormittag J/,11 Uhr wird die Großherzogin von

Luxemburg dem Stadtgarten einen Besuch abstatten . Ueberdie Abreise sind noch keine Dispositionen getroffen .

Uon der Kuflfchiffahrl.
— Posen, 19 . Juni . (Tel .) Der dem Posener Luftfahr¬verein gehörige Ballon „Wilms ", der gestern hier aufgestie¬gen war , ist in Rußland in der Nähe von Kalisch gelandet .Die vier Insassen werden noch von den Behörden zurück¬

gehalten .

Uermifchles.
c= Berlin , 19. Juni . (Tel .) Aus noch unaufgeklärter

Ursache geriet heute vormittag in einer Laubenkotonie in
Neukölln die Laube eines Arbeiters in Brand » wobei die
5jährige Tochter des Besitzers verbrannte .

hd Braunschweig, 20 . Juni . (Tel . ) Die 22 Jahre alte
Frau des Eisenbahn -Assistenten Buschhorn, die, wie schon ge¬stern mitgeteilt wurde , im dringenden Verdacht stand, ihren
K Jahre alten Better , den Sohn des Tischlermeisters Gentes
ermordet zu haben , wurde im Laufe des gestrigen Tages ver¬
haftet . Sie hatte sich nach ihrem Verschwinden im hiesigen
BahnhofsHotel unter dem Namen Frau Kaufmann aus Ber¬
lin ein Zimmer gemietet . Dort wurde sie festgenommen. Sie
hat bereits ein Geständnis abgelegt . Sie behauptet , daß sieden Knaben getötet habe, um den einzigen Mitwisser eines
Diebstahls , den sie begangen hatte , zu beseitigen.— Düsseldorf, 19. Juni . (Tel .) In Kirchheim bei Rhein¬
bach ist die Wittwe Freudgen im Alter von 108 Jahren und
5 Monaten gestorben.

A . Paris , 20 . Juni . (Tel .) Der bekannte Rennfahrer
Zueardelli stieß auf dem Rennwege nach Dieppe mit einem
Bauernfuhrwerk zusammen. Zueardelli war auf der Stelle
tot , seine beiden Begleiter wurden leichter verletzt.

— Newport , 20 . Juni . (Tel .) Der , wie gemeldet , glücklich
hier angekommene deutsche Dampfer „Imperator " ist gestern
früh an seinen Liegeplatz am Pier der Hamburg -Amerika -^ . im
in Hoboken gegangen.

= San Franzrsko , 19. Juni . (Tel .) Bei einem Eisen-
bahnzusammenstoß bei Pallejo in Kalifornien sind 18 Personen
getötet und 35 verletzt worden.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— Berlin , 20 . Juni . Der Kaiser ist gestern abend 11 Ilhr
nach Hannover abgereist.

i= Madrid , 20. Juni . Die Königin ist von einem Prin¬
zen glücklich entbunden worden . Es ist dies der dritte
Prinz , der dem spanischen Königspaare geschenkt wurde , das
nun neben zwei Töchtern drei Söhne zu eigen hat .= Madrid, 19. Juni . Oberst Sylvestre, der Befehlshaber der
Truppen im Eharb - Eebiet, ist zum General befördert worden .

Ein neues Attentat beim Rennen in Ascot .
!— Asc!rt, 19. Juni . Während des Rennens um den

Goldpotal warf sich ein Mann mit einer Fahne in den Far¬
ben der Frauenrechtlerinnen vor das führende Pferd „Tra -
cery" und brachte es zum Sturze . Der Mann wurde dabei
verletzt, der Jockey blieb unverletzt . Der Mann ist nach An¬
sicht der Polizei geisteskrank. Er steht in keinem Zusammen¬
hang mit der Bewegung für das Frauenstimmrecht . Er hat
einen Schädelbruch erlitten und ist schon operiert worden .

1? . London, 20 . Juni . (Privattel .) Ein Augenzeuge des
heute in Gegenwart des Königs verübten Anschlages im Aseot-
rennen auf den Jockey erzählt : Es waren unmittelbar vor dem
Attentat vier Mann über die Barriere geklettert . Nachdem
das Pferd Tracery den jungen Mann , der mit einem Revolver
unter dem Rufe „Halt !" auf den Jockey gezielt hatte , zu Boden
geworfen hatte , hob ein zweiter Mann den Revolver auf und
bedrohte die Leute , die sich auf ihn stürzten. Er warf dann den
Revolver fort und entkam._

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
— Saloniki , 20 . Juni . (Agence d 'Athene .) Die von der griechi¬

schen Polizei vorgenommenen Haussuchungen haben zur Entdeckung
von reichlichem Material an Waffen uud Munition geführt . Die
griechische Militärbehörde hat deshalb verschiedene Häuser am Boule¬
vard Hamidje, die dem von bulgarischen Truppen besetzten Gebiet
gegenüberliegen, räumen und durch griechische Soldaten besetzen
lasten , um so die Sicherheit in diesem Stadtteil zu gewährleisten.

— Saloniki , 19. Juni . Bei Jenikoej zwischen Drama und
Xanthi st i e ß e n zwei Eisenbahnzügezufammen , von denen
einer mit bulgarischen Truppen besetzt war. Fünf bulga¬
rische Osfizirre und vierzig Soldaten wurden getötet , viele
verletzt .

— Skutari , 19 . Juni . Wie die 2llbanische Korrespondenz
von hier meldet, haben montenegrinische Truppen die alba¬
nische Grenze 40 Kilometer nördlich von Skutari überschrit¬
ten und am Cernifluß im Gebiet der Malistoren ein Lager
aufgeschlagen. Die Malissoren sind deswegen beim Vizeadmi¬
ral Burney vorstellig geworden, der versprochen hat , die
Montenegriner zum Rückzug zu veranlassen . Das ganze
Malistorengebiet ist mobilisiert , um ein weiteres Vordringen
der Montenegriner mit Waffengewalt zu verhindern .

Zum serbisch - bulgarischen Konflikt .
e= Sofia , 19. Juni . Zwei Bulgaren aus dem Dorfe Brg -

dantzi im Distrikt von Eewgeli zogen infolge von Bedrückung
durch die Serben in der Richtung gegen die nächsten Tele¬
graphenposten . Die serbischen und griechischen Truppen schosten
auf sie und auf den bulgarischen Posten , der das Feuer er¬
widerte . Ein serbischer und ein griechisckfer Soldat wurde ge¬
tötet . Die Bulgaren erlitte, , keine Verluste.F . Sofia , 20. Juni . (Privattel .) In Saloniki
wurde, - alle bulgarischen Priester als Revolutionäre
verhaftet . 2ille Gefängnisse find mit Bulgaren gefüllt .
Tefasraem haben auk llmweae « Bulaarien telegraphisch um

Mittagblatt . Freitag , * en 20. Juni 1913. Ufr ; ‘ 80
Hilfe und um Herbeiführung der Intervention der Großmächtegebeten.

— Sofia , 19. Juni . Die „Südslawische Korrespondenz¬meldet von hier : Extrablätter melden den Beginn ernsterTreffen in Mazedonien . Eine Ausgabe der „WetfchernaPosta " besagt, daß b u l g a r i sch e Fr e i schä rl er die S ^ r-^ e n an mehreren Punkten angegriffen haben. Bon den
amtlichen Stellen werden keine Auskünfte erteilt .hd Wien , 20. Juni . Die Antwort der bulgari¬
sch e n R e g i e r u n g auf die Rote , in der die s e r b i s ch 4
Regierung die Revision des Bertrages fordert -ist gestern durch den bulgarischen Gesandten in Belgrad über¬
reicht worden . Die Rote bedeutet ein kategorischesRein auf die Forderungen Serbiens . Gleichzeitig enthält
sie die energische Aufforderung an die serbische Regierung ,
diejenigen Gebiete Mazedoniens , die nach dem Vertrage Bul¬
garien gehören, binnen allerkürzester Frist zu räumen .

— Belgrad , 20 . Juni . Das offiziöse Blatt „Samoupra -
va" stellt fest, daß Bulgarien den serbischen Antrag bezüglichder Demobilisierung der beiden Armeen abgelehnt habe . Ser¬
bien habe durch seinen von Bulgarien abgelehnten Demo¬
bilisierungsvorschlag einen neuen Beweis von Friedfertigkeit
gegeben .

Zur Pariser Finanzkommissiou .
= Paris , 19 . Juni . Die internationale Finanzkommissiou wird

bereits morgen ihre zweite Plenarsitzung abhalten. Wie offiziös ver¬
lautet, haben die österreichische und die italienische Regierung ihre
Zustimmung zu dem Artikel 2 der Geschäftsordnung erteilt , wonach
die Beschlüsse der Kommission einstimmig gefaßt werden müssen.

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas.
F . Konstantinopel , 20. Juni . (Privattel .) Der

Prozeß gegen die Mörder Schewkets begann heute
vor dem Kriegsgericht . 22 Verbrecher wurden verhaftet .
Ueber 14 wird in contumaciam abgeurteilt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

6. Juni : Anna, V . Karl Kiefer, Mzefeldwebel. — 12 . Juni :
Kurt Willi Robert, V . Robert Schneider , Kaufmann. — 15 . Juni :
Hilda, V . Moritz Vogel, Kutscher. — 17 . Juni : Kurt Otto, V . Karl
Eberhardt , Schriftsetzer.

Todesfälle :
17 . Juni : Erwin , alt 11 Monate 28 Tage, V . Michael völk ,

Schlosser ; Wilhelm Tegethoff, Kaufmann, ledig , alt 22 Jahre ; Georg
Machauer , Taglöhner, ledig, alt 21 Jahre . — 18. Juni : Heinrich
Büttner, Versicherungsbeamter , Ehemann, alt 29 Jahre ; Sofie Hut¬
macher, Witwe des Hauptlehrers Christian Hutmacher , alt 62 Jahre ;Maria Diebold, Ehefrau des Händlers Josef Diebold, alt 68 Jahre.- 19. Juni : Johann Schuster, Zeichner , Ehemann, alt 54 Jahre .

*

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbeueu .
Freitag, den 20. Juni 1913 : 11 Uhr: Heinrich Büttner/Inspek .

tionsbeamter, Roonstraße 2 . — Uhr : Wilhelm Hemlein, Tag¬
löhner, Karl Wilhelmstratze 1a . — 4 Uhr : Maria Dieboldt, Händ¬
lers - Ehefrau, Kronenstraße 20 . — J45 Uhr : Anna Göhring, Sattlet *
meisters -Ehefrau, Steinstraße 7 . — 5 Uhr : Sofie Hutmacher , Haupt .
lehrers-Witwe, Werderstraße 35.

Wasferftarrd des Rheins .
Houkanz. Hafrnpegcl . 19. Juni 4,09 m (18. Juni 4.09 m)
Schnfterinftl. 20 . Juni morgens 6 Uhr 2,19 m (19. Juni 2,18 m)Kehl, 20 . Juni morgens 6 Uhr 3,04 m (19. Juni 3,04 m)
Uarnn , 20, Juni morgens 6 Uhr 4,47 m (19. Juni 4,48 m)
Wannheim , 20 . Juni morgens 6 Uhr 3,67 w (19. Juni 3,68 m).

Wasserwärme des Rheins .
-X Maxau , 20 . Juni . 20 Grad Celsius .

Vergnügung«- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Freitag , den 20. Juni :
Fußballklub Frankonia. Spielerversammlung und A . H .-Sitzung.
Zllichs Zitheroerein. 8% Uhr Probe im gold. Adlvr.
Kirchl .-pos. Vereinigung. SVs Uhr Vortrag. Kreuzstraße 23 . j
Musilverein Harmonie. 9 Uhr Generalprobe in der Wolssschlucht . ,Schachklub. Spielabend im Cafe Bauer.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50 . >
Turngem. 8K> U . Atrersr. Göthesch. 8 U . Mann . u . Zögt. Bismarckstr . 8,
Turnges . 8 A . Ausübende Mitglied , u. Zöglinge , Turnhalle, Schulst»
Berb. deutsch. Handlungsgeh. zu Leipzig. 9 U. Vereinsabd . Prinz Karl.

Versprich mir, daß Du nun endlich
Sanatogen nehmen wirst.

Sanatogen
Von 18000Ärzten anerkanntes Kräftigungs -

1

mittel für Körperund Nerven. Erhältlich in
allen Apotheken undDrogerien .BroschÜren
undProben kostenlos und portofrei von den
Sanatogen -Werken,Berlin,Friedrichstr .23l
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Der „ Badischen Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Bangewerks-Berufsgenosienschasten für das Großherzogtmn Baden, Hoheuzoller»

and Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Ban- « ö

Maurermeister, Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet tProbenummern werden auf Wunsch gratis zugejatrdq,
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Das Materialprüfungswesen .
Die Materialprüfung ist eine technische Wissenschaft , die erst in

den letzten Jahren geschaffen worden ist . Hervorgegangen ist sie aus
dem Bestreben, über die chemische und mechanische Art und konstruk¬
tive Verwendungsmöglichkeit der von ihr verarbeiteten Materialien
möglichst genaue Einsicht zu gewinnen und so auf experimentell
wissenschaftlichem Wege rechnerische Werte zu erlangen , die bei der
Verarbeitung der zu verwendenden Materialien die größte Sicherheit
und Oekonomie verbürgten .

Die Materialprüfung wird in größeren Laboratorien vorgenom¬
men, die mit den nötigen Prüsungs - und Kraftmaschinen ausge¬
rüstet sind und deren wissenschaftlicher Betrieb eine systeniatische
Forschung und Beobachtung aller in Frage kommender Faktoren ge¬
währleistet . Meist sind diese Laboratorien , die sich in der Mehrzahl
an Technischen Hochschulen befinden, dort den Lehrstühlen für Ma¬

schinenbau cmgegliedert, doch stehen sie selbstverständlich den Kreisen
der Industrie und Bauwelt zur Verfügung , was ja selbst des so ge¬
wonnenen größeren Beobachtungsfeldes wegen den wissenschaftlichen
Kreisen erwünscht sein muh . Die Ergebnisse der Versuche werden,
soweit ste nicht geheimgehalten werden müssen — eine Forderung , die
die austraggebende Industrie aus Gründen der Patentierung oft stellt
— in jährlichen Berichten gesammelt und dem Buchhandel übergeben.

Die technischen Grundlagen der Materialprüfung bilden ver¬
wandte wissenschaftlich -technische Prinzipien , die Physik, die Chemie
und Technologe . Die Physik kommt in Betracht , weil die Vorgänge
bei technischen Beanspruchungen meist physikalischer Natur sind ,
Chemie, weil diese physikalischen Vorgänge von der chemischen Zu¬
sammensetzungder Stoffe bedingt sind und endlich Technologie, wo es
sich um Materialien handelt , deren Weiterverarbeitungsfähigkeit
untersucht werden soll. Die meisten Prüfungen haben zum Zweck, die
absolute Festigkeit und Güte des Materials festzustellen .

Bei den Versuchen verfolgt man das Prinzip , im Prüfungslabora¬
torium den Vorgang im Kleinen herzustellen, der sich im Großen bei
der konstruktiven Verwertung des Materials abspielt . Ein jeder
Stoff erleidet , sobald Kräfte auf ihn wirken , denen er nicht in Be¬
wegung auszuweichen vermag , eine Deformation , die der Größe der
Kraft entspricht. Die Spannungen , die in einer Brücke, Maschine
oder Stützmauer anstreben , stellen solche Kräfte dar , die die einzelnen
Konstruktionsteile des Bauwerks irgendwie zu deformieren bestrebt
sind . So droht ein Seil , wenn eine zu große Last daran aufgehängt ist,
zu zerreißen , oder eine Stütze , die ein zu umfangreiches Gewicht zu
tragen hat , zerdrückt zu werden , während ein zu schwach gewählter
Eisenträger sich verbiegt . Eine andere Beanspruchung, der man bei
Maschinen oft begegnet, ist die auf Verdrehung , etwa bei Schwung¬
radachsen. Um diese Konsttuktionsteile richtig dimensionieren zu kön¬
nen, muß man genau ihre Festigkeit kennen, um damit rechnerisch die

nötigen Querschnitte zu bestimmen. Analoge Vorgänge , wie die eben
geschilderten, in der Praxis sucht die Materialprüfung durch Maschinen
wieder herzustellen und aus der systematischen Untersuchung die Festig¬
keitszahlen zu gewinnen . Die Maschinen, die zu diesem Zweck vieler¬
orts gebaut werden , sind je nach den Bewegungsvorgängen einfach
oder kompliziert . Relativ einfach sind die Maschinen, die auf Zug und
Druck untersuchen. Die Druckmaschinen , in denen das Material in
Würfelform bis zum Zerquetschen gebracht wird , ähneln in der äußeren
Form gewöhnlichen Pressen ; bei den Zugmaschinen wird das Material
in zwei Schlitten eingespannt , die dann auseinandergezogen werden .
Meist sind bei einer Maschine mehrere Untersuchungsarten kombiniert ,
es kann bei solchen Universalmaschinen durch passende Umstellung auf
Druck , Zug , Biegung , Zerknickung u . s. w . geprüft werden .

Die Kraft empfangen die Maschinen entweder von Hand durch
Uebersetzungenoder hydraulisch . Ganz besondere Sorgfalt muß auf die
Uebersehbarkeit des Probematerials und die Einspannung aufge¬
wendet werden . Die relative Dehnung während des Versuches, das
plötzliche Fließen und die Riffe müffen genau beobachtet und nach der
endlichen Zerstörung die Bruchstücke und Bruchstellen untersucht wer¬
den. Zur feinen Messung dienen Mikroskope und Thermometer , die
die während des Versuches auftretenden Temperaturveränderungen
aufzeichnen. Die Resultate und Daten werden in einem Buche notiert
und gewöhnlich mehrere photographische Aufnahmen während des
ganzen Vorganges gemacht.

Die rein maschinelle Untersuchung genügt bei Metallen , Hölzern,
Steinen u . s. w. Schwieriger sind schon die Verhältniffe bei künstlichen
Baustoffen , wie Eisenbeton . Bei diesem Material z . B . ist man sich
über viele chemische und physikalische Eigenschaften noch völlig unklar ,
zumal sich diese noch mit der Zeit beträchtlich ändern . Diese Prü¬
fungen gestalten sich also viel umständlicher und erstrecken sich über
längere Zeitdauer , wobei alle Faktoren bei Herstellung und Dauer
des Versuches genau gebucht werden . Bei Baustoffen, die ja im Gegen¬
satz zu den Maschinenteilen meist in hohem Grade atmosphärischen und
organischen, d . h . langsam wirkenden Einfüssen ausgesetzt sind, ging
man schon soweit, daß man sie beim Abbruch eines schon lange er¬
bauten Gebäudes erst untersuchte.

Blieben uns noch einige Worte üer die technologischen Proen
übrig . Dabei wird der Stoff — meist Metall — einer Probebearbeit¬
ung unterzogen . So wird das Metall auf Schmiedbarkeit, Schweiß¬
barkeit » Viegungsvermögen untersucht, wobei es auf speziellere Eigen¬
schaften , wie Harte und Sprödigkeit ankommt.

Die täglich aus dem Gebiete der Technik neu austauchenden Stoffe
machen es zur Aufgabe der Materialprüfungsanstalten , Brauchbares
von Unbrauchbarem zu scheiden und so durch eine exakte Grundlage
des Materialwesens die Technik der Zwangslage des nutzlosen Experi -
mentierens zu entheben .

Ferdinand Thiergarten Xi
(Badische Presse) '

Buchdruckerei und Verlag, Karlsruhe (Baden ).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Kraftrad-Besitzer , für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden

Von

Otto Sauer
Verwaltungsaktuar beim Gr . Bezirksamt -

Karlsruhe .
2. Auflage.

■Polizeidirektion

Preis drosch. 80 Pfg.
Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschen
Reiche gültigen Gesetze, Verordnungen , Steuervorschriften
und einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬
nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigungder für das Großherzogtum Baden erlafse--
nen Borschristen , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen, sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u . s . w.
Zu beziehen direkt vom Verlag . Ferdinand
Thiergarten . Badische Presse , Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto Sv Pfg .,

Nachnahme 20 Pfg . mehr.

fldrmkamn, ein« oud mehrfarbig, werden rasch « S
Mi- anaefertigt i» der Druckerei dLS
„Badische» Presse".

Vermittlung m Teilhabersihusteu .
Wir haben stets kapitalkräftige Herren für aktive oder stille

Beteiligung an Hand und bitten Jntereffenten. sich an uns wenden
zu wollen. 9911 .3 .2

Badische Treuhand-Gesellschaft m. b. £).,
Karlsruhe I. B.,

Telephon 1526 ._ Erbvriuzeustratze 31.
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Schweizer Taschen -Uhren
in Gold » Silber , Tula , Nickel» Stahl « . Gold plattiert , empfiehlt billig
Christ . Fränkle ,

~ ‘
Srlsmhe,M -PGge ?k>.

Echt silberne Herren - «. Damen -Uhren von Mk. 10 .— an .

Spanische Weinhandlung
von

Jaime Miro
2683*

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦

empfiehlt ihre garantiert naturreinen

♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
*
♦

♦
♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weine
Rotweine . per Liter von 60 Pfg . an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg; an

ff . Sttß - u . Dessert - Weine
Kognaks n . Liköre

Verkaufsstellen : Riippurrerstrafle 14, DurlacherstraBe 38 , Gerwig-
straBe 20 , LessingstraBe 29 , SchilierstraBe 23 u . Rheinstraße 45.

Milch-Zentrale
oes landwirtschaftl . Genosseilschaftsverbandes

Lauterbergstr . 3 Karlsruhe Telephon 379
offeriert billigste Lieferung von

la Tafelbutter per Pfd . 1.49 Mk .
bei 10 Pfd .-Abnahme bedeutende Ermäßigung ,

II . Qualität Butter 1.35 Mk . per Pfd.
Magermilch 19 Pfg . per Liter,

Sauermilch nnd Buttermilch 19 Pfg . per Liter,
Weißen Käse und Trinkeier ,

Vollmilch , offen 34 Pfg. , in Flaschen 36 Pfg .
Alles frei ins HauS geliefert . -WH S781.6.4

Milch-Zentrale
Lauterbergstr . 3 Karlsruhe Telephon 379 .

Allerfeinste, mehrfach prämiierte Holk.-Süßrahm -Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

SotthUf Lieb , Karlsruhe,
K*ÄS “ &'4

Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 4472

itycHsHclse
für Erwachsene u. Kinder

ll«c>krsch;M« ii
schafft Luft zwischen Rücken und

Rucksack. 8789.6 .6

HeiseHoffer
Reisetaschen
Gamaschen.

Kofferbans
Geschw . £ätmn!e, 51 Xrottenstr .51
Mitglied d. Rabattsparvereins. Tel . 1451 .

, neu , gut gearb .,
_ , . . . _ , wird f. nur 24 Ji

verkauft . (Keine Fabrikware .)
Polstermöbelhaus Köhler ,

B21868 Schüuenstr . 25.

Blumentöpfe
Blumenteller
Blumenampeln
Balkonkasten

in Holz und Ton 10047
Ton- und Steinvasen
Friedhofvasen
Giesskannen

empfiehlt in reicher Auswahl
Edm. Eberhard

Haus- und Kiichengeräte -Magazin
Ludwigsplatz 40 b .

treitag, den 20. Juni 1913.
, Abonnements -Borstellung der

Abt . B (gelbe Abonnementskartenl .
Zum erstenmal :

Graf pepi .
Ein Lustspiel aus dem Jahre 1866 ,
drei Akte von Robert Sandeck und

Alfred Halm .
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Nikolaus , Baron von Hruschna

Henikstein Josef Mark.
Seine Nichten:

Mizi , Komtesse
Hardig Hedwig Holm.

Sesi , Komtesse
Hardig Else Noorman

Josef , Graf Hardig , ihr Bruder .
Leutnant im Dragonerregiment
Fürst Windisch -
grätz Reinhold Lüttjohann .

Geheimrat Leo
Annalene , seine

Nichte
Premierleutnant

Karl Dapper .
Alwine Müller .
Hans Joachim

von Roggentin vom 3 . Garde
ulanenrcgiment FelixBaumbach.

Richter, Wacht¬
meister Hugo Höcker.

Ulanen :
Brüsemann Paul Gemmecke .
Schulz Otto Hertel .
Weih Hugo Bauer .
Drobitsch August Schmidt.

Aus dem Hruschnaschlöffel :
Katschenka , Magd Mar . Genter .
Babitschka, Haushäl¬

terin Margarete Pix .
Leopold , Diener Max Schneider .
David Diamant Felix v. Kranes .
Das Stück spielt am 23 . und 24.
Juli 1866 im Hruschnaschlöffel un¬

weit des Tbahaflusses .
Anfang « Uhr. Ende geg . 10 Uhr

Abendkassevon xl$ Uhr an.
Mittel -Preise .

Polstermbbel
werden in ganzem Zustande gereinigt
und von Motten beseitigt in derchem.
Waachahs&t Printz .

Um zu räumen, werden sämtliche

HemMMstOeste
Wim- ii. Soöcttrcflc
zu enorm billigen Preisen abgegeb.

finiitrilr . 133
Ecke Kaiser- und Kreuzstrahe

1 Treppe hoch . 8711

Nene

ftocbsce-
Uollberingc

Stück Pfg .

Neue

Sommer*
liMrtoff

vorzügliche Qualität

3 Pfd . 4r0 Pfg -

empfiehlt 98331

Bucherer

Versuchen Sie |

Kaffee -Ersatz
eine Kaffee-, Waid- u . Feidfriichte -
Mrschung, geröstet und gemahlen ,
Zubereitung und Geschmack wie
- Bohnenkaffee — 1

das Pfand nar 1.— Mk«
Mlniatnrfiägel

I sowie

kleiae Statzflflgel I
und

Salon - Pianinos
Teleph. 175.

9 Karlsruhe
| Kaiser-
J8lrafiel60.

4112*

in sämtlichen
Filialen .

Empfehle meinen vorzüglichen

Apfelwein . I
Obstkelterei W ilh . Bender ,

Morgenftr . 5 . Teleph . 2084 .
Gut erhaltener Sportwagen

zu verkaufen . 1822031
Mgria-Aleranpxgstr, lg, ul lks.

Bechstein,
Blfithner .
Grotrian-

Steinweg Naehf. {
I empfiehlt der Alleinvertreter
für Karlsruhe und Umgebung

LudwigSchweisyut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstr . 4 .

Brautpaare!
tapltlte, Wj nette

HusHatfung
zusammen für nur

» 8« Mark
Das Schlafzimmer besteht

aus2engl .Bettstellen m.Rösten,
Matratzen , Polstern , Chiffon¬
niere , Nachttisch mit Marmor ,
Waschkommode mit Marmor .

Schönes Wohnzimmer , be¬
stehend aus Plüschdiwan , po¬
liert , Vertiko mit Spiegelaus¬
satz , Tisch mit eichenerPlatte ,4 Stühle , sowie komvlette
Kuchen-Einrichtung .

Möbelhaus

Maier Weinheiner,
Karlsruhe . 10117

Kronenstratze 32
Franko Lieferung .

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift zu verkaufen,

xaustr. 25,10162 Maxaustr . 2. Stock .

Möbel zu verkaufen.
Verschiedene Betten , Waschtische,

Schränke, Diwan . Bilder , Spiegel ,
Ladenregal . Zu erfr . unt . B21878
in der Erved, der Presse". 2L

MsrWen -SperialhanS

1 Deila Bona
Erbprknzenftratze 28

empfiehlt
IW täglich frische -nc ,

Erdbeeren
Pfirsiche
Aprikosen
Nespott
Kirschen
Trauben
Birnen
Aepfel
Ananas
Bananen
Orangen
Citrouen . 10104

sindanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr . 44 .

Tel . 2071 .

auf ein Jahr bei monatl. Ruckz .
gibt hiesig. Selbstg . an verheer.
Zeamte u . Hess . Privatangest . gegen
Ävschluß kl . Lebensverstch. Kerne
Porspes. u . dergl . Strengste Dis »
kretionzugestch . Offert, u. 3320594
rt . d . Exp , der „Bad . Presse erb . 6.5

Hausverkllus.
^ Verkaufe umständehalber mein

_ . . chnunge . ., - -
garten , Verandas , Balkons . Wasch¬
küche . Der erste und zweite» fowre
dritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen Verbund. Das Haus
befindet sich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 6784 an die,
C^ved. der „Bad. Presse" erbet . *

Frackanzng ,
sehr wenig getragen , für mittlere
Figur , billig zu verkaufen.
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Skadtgarken.
Freitag , den SO. Juni ISIS . 8 Uhr abends :

Alilitäv - Aonzert
gegeben von der Kapelle des 16127

3. Wad . Actd - Artillerie - Wegiments Wr. 5V.
Leitung : König !. Obermusikmeister Schotte .

Eintritt
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskartenund von Kartenheften . . . 30 Pfg .Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

— Programm 10 Pfg . = == ==
Die Konzert -Ilbonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Unter dem Protektorat Sr . Großh . Hoheit
des Prinzen Maximilian von Baden .

Internationale Olympische Spiele $
am Sonntag , den 22 . Juni 1913.

• Spannende Wettkämpfe •
unter Beteiligung hervorragender Leichtathleten u . Turner ,
darunter 9 Teilnehmer an den olympischen Spielen in

Stockholm , 3 deutsche und 7 süddeutsche Meister ,
auf dem 10158

Sportplat; an der verlang . Moltkeltrafee
vormittags 10 und nachmittags 3 Uhr.

Musikverein Harmonie .
Heute Freitag abend » Uhr in der „Wolfs sch lucht " :

Generalprobe
' rum 4 . Mittelbad . Musikfest am 22 . ds . Mts .Abfahrt nach Achern : Des Orchesters Samstag 2** Uhr ; dersonstigen Mitglieder Sonntag 7m Nhr .
; 10174

_ Der Vorstand .

Heute abend
spielt 10156

Rigo
GmMgllstß am 29 . Imi in Spier.

700 Sänger . 3 Uhr N , Festzug . 3 ' , Uhr großes Konzert ; vor und" ach demselben Volksfest mit Tanz , Feuerwerk re . auf dem herr -
, lrchen Festplatze bezw . rn der großen Festhalle ._ 4443a

Das Fabrikationsrecht
I eines grundreellen erprobten Artikels der Baubranche , verwend -I bar in allen Bauten , ob neu oder alt , ist für größere Bezirkebillig ;n vergeben . j

ät“ LÄ ei>crmann ' besonders zur Angliederung an bestehende
I Geschäfte mit versugbaren Räumlichkeiten besonders geeignet .Der Artikel hat große Zukunft und sind zum Erwerb , sowie zurAusnutzung ca . Mk. 6- 8000 erforderlich . Anfragen sind zurichten unter S . B . 9879 an Rudolf Moste . Stuttgart . 4481a

irklilh reelles Angebsi.
In einer Oberamtsstadt Württembergs ist krankheffshalber eine6vt k ^ud ^lohrte Mineraiwafferfadrik . prima eingerichtet , mit' sicherer Kundschaft , samt Haus , Stallungen , Pferd . Wagen , Garten .

, mit oder ohne Feldes sehr preisivert zu verkaufen . StrebsamenLeuten ist eine gute Existenz voll zugesichert , zumal der Besitzer dem: Käufer mit und Tat an die Hand gehen wird . Kaufbedingunaensehr günstig . Ostert . unter Nr . B21728 an die Erbed . der „ Bad . Prelle " .

Villa zu verkaufen!
. . . „In Gernsbach im Murgtal ist eine solid gebaute Villamit 10 Zimmern u . reichlichem Zubehör mit über 4000 qmschon angelegtem Zier - und Obst - Garten

autzerorüentlichbillig zu verkaufen . Aeußerst günstige Bedingungen.
* . Gest . Offerten unter S . 20 » « befördern Haanen -stem & Vogler , A .- G „ Karlsruhe . 4500a .2 .2

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstraste, lverden von Dienstag , den 3.Jum ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben :

ea. 2SVV Falzziegel, 1000 qm PUschpineböden, 2000
qm Blindboden , bereits neu, 200 cdm gutes, schönesBauholz, ca . loo Fenster mit Steingestellen , ca. tooooo
Backftetne und ein größeres Quantum Mauersteineund sonst noch Verschiedenes.

r Akmholz rairt
.

oöseate
Näheres auf der Abdruchstelle ! 9060*

Verband Deutscher
Handlungsgehilfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Karls
rohe .

Gesch .-St . : Essenweinstrasse 37 , II.
Jm „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung : statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung

b ehesu kl
tobt teilet LrWner.

^ IVA Unter da» Prataktarato
XT:/ Sr. 6. H. Prinzen

Maalmiliaa voo 8aden.
Nächst . Samstag , den 21 . ds . Mts

abends 8 -/2 Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal .

Regimentskameraden stets will¬
kommen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

K. F.-C. Phönix
(Phönix-Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.
Sonntag , den 22. Juni :

Mmeines Statuten.
Mittwoch , den 25 . Juni 1813 :

Vorflands-
UNd

Spielausfchutz -
Sitzung

im „Hohenzollern ".

Bezüglich der Training¬
spiele der verschiedenen Mann¬
schaften wird auf die Termin¬
liste in der Vereinszeitung
verwiesen .

SM,,ir«nfomiT(t.!l.)
Sportplat » und Klubhaus au

der Rintheimcrftraße .
Heute abend nach dem Athletik -
Training : Spielerversamm -

lung und A . H .-Sitzung .
Sonntag , den 22 . Juni 1813 .’ | 24- Uhr . auf unserem Platze

Pokal - Spiel
F.-H. Beiertheim I ]

gegen
Frankonla I.

Vorher : F . - B . GrÜnwinkrl ;A . H . gegen Frankonia A. H .
Der Pokal ist im Schaufenster !

j des Herrn Plock, Ecke Ludwig -
Wilhelm - und Rudolfstraße j

ausgestellt .

!Sf8pg §

Spiele
Karlsruhe.

Sportplatz mit Clubhnns vis- j
[ ä -vis der Tclcgrapheiikaserne . |

Freitag , den 20. Juni 1913,abends 9 Uhr :
Spieler - Versammlung .

Sonntag , den 22 . Juni 1913
Wettspiele

auf unserem Platze
vormittags 10 Uhr :

F . - C . Herlda II . gegen V .
f. B . III .,

nachmittags 2 Uhr :
F . -C . Hertha I . gegen V .

f. B . II ..
nachmittags Uhr :

Mchieler Mdm
Wen %. I. 8. L

5 Uhr :
Knielingen A . H . gegen V . >

f. B . Ä . H .

Havlsvuhev
Schachklnb

Spieiabende : Dienstag u . Freitagin , CafH Bauer .
Ebendaselbst ist ieden Nachmittag

Spielgelegenheit .
Gäste stets willkommen .

Der Borstand.

Kristallzucker .
Keiner Lucker .
Würfelzucker .

, . . 5 Pfd . 105 -f
. . . 5 Pid . 110^
5 Pld .-Paket 115^

Kondensierte Milch
Backpulver . . .
Puddingpulver . .

Dose 80 45 -f
3 Pack 25 ^
3 Pack 25 J

Feinste neue

eintreffend ApTikOSCIl Pfund

Bananen . . . . Pfd . 40 ^
Austr . Aepfel Pfd . von SO^f an
Himbeersaft . . Fl . HO 60 -f
Lachs . . . . 7 » Pfd . 40 J

Zitronen Dutzend 75 65 55j
Neap . Kartoffel 10 Pid . 65 ^
Malta -Kartoffel 10 Pfd . 135j
Holl . Sardellen . . Pfd . 105 /

Feinste Tafelbutter
Münchner Gebirgswurst

Pfund 132 ^

Pfund 155 ^

Eisbonbons . Pfund 554

Erfrischungswaffein
3 Pack 254

Vanille -Saucen -
Pulver 4 Pack 25 4

Vanille -Zucker
4 Pack 25 4

Ausverkauf Adlerstrasse 18 a
BOT Grosse Posten ioi6tModerne Herren -Anzüge . Mk . 12 — bis 40 .—I ;eine »s- Joppen 1.50 1.80 T.T5 3 50 bis 6 .-- Uister -Joppen 2 .50 3 .50 4 .25 4 .80 bis 12 .-Loden -Joppen . . . 2 .95 3 .50 4 .00 bis 9 .-

Ausverkauf Adlerstrasse 18 a
Verein

der Wfirttemherger.
Samstag , den 21 . Juni 1913 ,wnds ‘ j29 Uhr :

im Lokal z . König v. Württemberg .Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Ter Vorstand .

FutzballklubI
Mühlburg .

C . V .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz !
and .Honsellstr .

TamStag , den 21 . Juni 1913 : 1
S Pieler -Versammlung .

Sonntag , de» 22 . Juni 1913 : !
1 . Mannschaft Entscher -
dungsspielnmdiesüddentsche

Meisterschaft in Ulm .
Abfahrt 9« Uhr .

Tie übrigen Mannschaften :
Leichtathletik -Training .

SKESHESESa

Mim Wl -tai
e. V .

Gegr . 1888 .
Verein für

Vewegungs -
spieie .

Eingczäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag » den 22 . Juni 1913
Wettspiel auf unserem Platze :
3 . und 4 . Mannschaft gegenGrünwinkel II und III .

- Beginn 3 und ‘ j .ö Uhr .
2 . Mannschaft in Grünwinkel .
1. Mannschaft gegen Frankonia .

H.4 Uhr Frankoniaplatz .
SamStag , den 28. Juni 1913 :

Mitglieder -Verfarnmlnng .

Heute Freitag ff, 9 Uhr : -PROBE
( Vereins - Abend ) .Lokal : . .Goldener Adler " .

Flurgarderoben.
eichen . Mk . 15 .—

Trumeaux . große . . Mk . 30 .—
ŝolange Vorrat . B2215k

Möbelhandlg . IVer » ei,Schloff
platz 13 , Eing . Karl - Friedrichstr

Zu kaufen gesucht:
2 saubere Bettröste 190X90 , sowie
1 oder 2 Matratzen . B22141

Lesfingstraste 33 im Hof .

Nell- u. Mg» W. ’SS '
gute Beine , billig zu verkaufen .
B21891 Winterftraffe 49 , 1 . St .

«inmoti
Aiezeil -

iiiidrr j
Marke „Schwapp "

Stück 8 -4

1100 Stück

Marke „Drossel "
und andere

3 Stück 80 s

loo Stück 2 « 70 |

Gut nähende Nähmaschine , sow.einfach , saub . Bett wegzugshalber
billig zu verkaufen . B22134

Hirfchstraffe 16 . parterre .
ß llttjicf Ein Wurf eckte03 U «1 U K * deutsche Boxer zuoerkoufeu . B2r ! 37.2 . lGeorg - Friedrichstraffe 15 , pari .

Gasherd , gedeckt , 4flammig . mit
Dovvelsparbrenner , samt eisernem
Tisch ist billig zu verkaufen .
B22050 Lekfingstrahe 14, Tr .

, & in . b H .‘P,a*r» bekannten
Ye '-fcaufisteii « «-

Herrenfahrrad ,
Freilouf , gut erholten , sofort ganzbillig zu rerkausen . B22143

Baumeisierstra ^e 38, pari .

(UAttmt schon. Tier . fromm >
•fdvflltlj , leicht zu fahren ,
zu verkaufen ; evtl , mit Wage » .
Händler verbeten . Zu erfragenunter Nr . B21986 in der Expedit ,
der „ Bad . Presse " . _ 3T>

Priljchenwagen
unter zwei die Wabl , 20 —25 Ztr .und 25— 30 Ztr . Tragkraft , wenig
gebraucht , verkauft billig B-E -, -,G . Herrmann , Göthestraße 8.

Piano
erstklassiges Fabrikat , mit klang¬
vollen Ton , preiswert zu verkaufen .Von 10—12 Uhr morgens .
B217S9 Draisstraße 9 , Part . , r .
Fahrrädei *,

darunter ein Damenrad , gut er¬
halten , sind preiswert abzugeben .9403 .5 .3 Markgrafenstraste 22 .

B22015 .2 .2 Schützenstr .
kaufen gesucht .'

. 32,3 . Ŝt .

öchMer -WmMM
fast noch neu , billig zu verkaufen .« 21918 .2.2 Kronenstr . 27 , 3 . St .

Kopiermschme
mit Abschneiddörr . „ Exzelsior " ab -
zugeben f . 95 JC anstatt 400 Jl .
sR“ Riedel & Co ., Adlerstr . 4.

Billig zu verkaufen :
Ein vollst . Bett , eine Waschkom¬

mode , ein Nachttisch , ein Herd ,ein Schuhschaft . Moltkestrate 137 ,4 . St . , vis-ä-vis d. Art .-Kas . « 22062
Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Guterbalt . » inderwageu . ebenso
grüner Linoleum - Teppich b .llig

4
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Zoeben eingetrofien

Enorm billige
Ein

Posten Schwarze Voilemäntel . . . . « 1675 1975
in Ia . Ausführung , auch große Nummern

fieipnpnhpitH Schwarze Seidenmäntel . . . a*<* 295° 34°°
UUiCyGllllul 1 . ■

schön er weicher Seide und Eolienne

Von jetzt ab nahezu sämtliche Konfektion bedeutend ermässigt , teilweise bis zur Hälfte des früheren Preises .

& 10136

Sick

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

heute früh 5 Uhr meine liebe Frau , unsere gute Mutter
und Schwägerin

BdeiKßräbcr
nach längerem Leiden im 48 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Karl Gräber nebst Kindern.

Karlsruhe - Mühlburg , den 19. Juni 1913 .
Die Beerdigung findet Samstag , den 21 . Juni , nach¬

mittags 6 Uhr, von der Leichenhalle in Mühlburg aus - statt .
Trauerhaus : Sophienstraße 185 . B22163

Danksagung .
Für die vielen Beweise herrlicher Teilnahme

anlässlich des Dahinscheidens unserer lieben Tochter
und Schwester , für die Kranzspenden und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
unsern tiefgefühlten Dank .

- - -— Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Sofie Ritzler , Kanzleidieoers-Wilwe.
Karlsruhe, den 20. Juni 1913 . 10168

Trauer - Hüte
aus nur !a. Crepe

in jeder Preislage stets vorrätig

3427*

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

Frische Sendung
WlinWe

BeMie «
feinste durchgereifte

Frucht 101/21

Pfund 40 Pfg .

Wiche Ijollbnre
IZnipeml-

LrangenI
Stück 8 10 Pfg .

Australische

Ichl - Wel
Pfd. 80 u . 60

Uilg . Backchiliker
mit 3—4 Semester Baugewerke
schule , flotter Zeichner, zu mög>
lichst sofortigein Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 10160 an die Expedition
des „ Bad . Presse"

._ SU
Bedeutendes ÄRaiiufakturtvaren -

Geschäft sucht per 1 . August evtl,
später einen tüchtigen

Fräulein.
welches schon in einem
Jnstallationsg eschäft

(Gas u . Wasser) tätig war , in
Stenographie , Schreibmasch.
u. Bureauarberten bewandert
ist, per bald gesucht . 2.1

Gest. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen,Zeugnisabschriften
rc . erbeten unter Nr . 10135 an
die Exped . der „ Bad . Presse".

Zmttts Fmleill
flotte Maschinenschreiberin und
Stenotypistin gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 10161 an die Expedition
der „ Bad . Presse" ._ 2U

Ein junges

aus guter Familie , welches sich im
Verkauf ausbilden will, wird gegen
sofortige Vergütung in die Lehre
gesucht . 10126
A . Lucas , Kaiserstr. 185

Jüngerer , kräftiger

HailSbMe
im Packen bewandert , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 10177

Geschwister Knopf
Ziibringerttratze 73175.

Zmg. Aiisliiilser
mit Fahrrad , von Kolonialwaren -
^eschaft per sofort gesucht. Zuver -
ässigkeit und gute Zeugnisse Be¬

dingung . Borzustellen Freitag
abend zwischen 6 u . 7 Uhr. 10099
Gebrüder Scliar ff ,

Donalasstratze 18.

Hausbursche
sofort gesucht . 10176
Karl-Friedrichstratze 12

Goldener Adler .

Mng. Kausbursche,
gesucht .

C.

Es wollen sich nur solche melden,
die mit nachweisbarem Erfolg ge¬
reist haben. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen sind unt . Chiffre 10l44
an die Expedition der „Badischen
Presse" zu richten.

Für mein Herren - Maßgeschäft
suche ich einen jungen Mann als

Reisenden .
Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Gehalts -Ansprücken erbittet man
unter 10145 an die Expedition der
„Bad . Presse"

._
Tüchtiger Stadtreisender
sürNährmittelbrancheios . gesucht .

Zu erfragen unter Nr . B22t17
in der Exped. der „ Bad . Preffe " .

Reifende
zum Verkauf von Seisenpulver
an Private bei hoher Provision
gesucht . 10119 .2 .2

Waldflratze 38 . Karlsruhe .

Cx m. b H .
k*r» den bekam}*

WMWW
Vertreter

für vorzügl. Waffermotor - Wasch¬
maschinen (D . R . P . ) gesucht. 3 .2

Offerten unter Rr . B2I959 an
dieLxped . der „Bad. Presse " erb.

Lehrling
für Kurz - und Manufakturwaren -
Geschäft an größerem Landort
(Rheinpfalz - per August ev. früher
gesucht . Kost und Logis im Hause .

Gefl. Offerten unter Nr . 10146
an d ie Erved . der „Bad . Presse" .

in
mit schöner Handschrift per 1 . Juli
gesucht . -Lfferteu mit Gebalts¬
ansprüchen und ZeugnisadsÄriileu
unter Nr . 10169 an die Expedilien
der „Badischen Preffe " ervetcn.

Zmgm

Beiköchin , Restaurants -
Köchin, Sais .-Zimmermädch .

- snchenStellen ; Privatmädch .,
die kochen können, sowie gew .

Köchin finden Stellen f . hier n . aus¬
wärts b .Haroline .Tluliliafen -
Itast , Waldstraße 29 , 2 . Stock .
Telephon Nr . 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B2215I

SUnöcririiuScin
zu einem 2- und 4jähr . Kinde pr
1 . oder 15 . Juli

gesucht.
Allgemeine Bildung und gesetzter
Charakter , sowie nicht zu jung , Be¬
dingung . Hohes Gehalt , Stellung
angenehm und dauernd .

Offerten mit Lebenslauf u . Bild
und Zeugn .-Abschr. unter P . 1295
an D . Frenz . Wiesbaden . 4294a

8 Fräulein oder bess. Mrhen , 11 geübt im Weißnähen ,alsStütze II der Hausfrau sofort für einige > c> Wochen gesucht . . B22116 >| Borholzstr . 35, pari . M
SS Mädchen !
zur Stütze der Frau für sofort
oder 1. Juli gesucht. B22152.2.1

„Stolzenfels " , Augartenstr. 19.

Mädchen gesucht
auf 1 . Juli , das etwas kochen kann
und pünktlich die Hausarbeit be¬
sorgt. Vorzustellen B22119

Amalieuflratze 83 .
Auf sofort oder 1 . Juli

tüchtiges Mädchen gef.
das gut bürgerlich kochen kann bei
gutem Lobn. I01” Friedenstr . 22 , ii .

Mädchen-Gesuch.
Jüngeres Mädchen , welches schon

gedient hat und etwas vom kochen
versteht, per 1 . Juli gesucht .
10095 Gottesauerflr . 18. 1 . St .
ßAfltrftf aus 1 . Juli ein tüchtiges
wblllM Mädchen für Küche und
Hausarbeit . B21880.3.3
Profeffor Dr. Klett, Gartenstraße52.

gBÄiiSüsis
» 21869 Schntzenstr . 73 , pari .

Dienstmädchen
jung . , kräftiges auf 1. Jul , gesucht.

Näheres Rüppurrerftraße 29o .
parterre links. B21897.2 .2

Tüchtiges, ordentliches 4576a

Mädchen
das schon in bess. Hause gedient
hat u . alle Küchen - u . Hausarbeit
versteht, per 1 . Juli für Privat¬
haushalt ( 4 Pers .) gesucht.

Frau Bernhard Geister ,
Bruchsal . Bahnhofpl. 17 , II .

Suche zum 1. Juli älteres , in
Küche und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen
nach Offenbnrg i . Baden . Wäsche
aus dem Hause, Bursche vorhanden .

Angebote unter Nr . 4532a an die
Expeo. der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Jüngeres Mädchen
welches schon gedient hat , per 1 . Juli
nach Karlsruhe gesucht . » 21885 .2.2

Offerten erbittet Frau 8 . Bruck-
mann, Pforzheim . Zerrennerftr . 38.

Fleißiges , tüchtiges Metdchen.
auch Aushilfe , sofort gesucht.
B22136 Hirschstr . 182 . 3 . St .

Ein Mädchen , das schon gedient
hat und etwas kochen kann, wird
sogleich gesucht.
B22040 Eflenweinstr. 21 . III.

Gesucht aus 1 . Juli ein jüngeres
ehrliches Mädchen für kleinen
Haushalt . B22042.3 .2

Walk, Kaiserttraße 5, IV . rechts .
Gesucht auf I . Juli ordentliches

fleißiges Mädchen bei gutem Lohn .
» 21997 .2.2 Hirschstratze 38 . 3 . St .

Gesucht
sof . unabb . Monatsfrau . B22122

Näheres Gartenstr . 15, 3. St .
Aus 1 . Juli wird eine unabhäng .

Frau od. Mädchen s. vormittags
gesucht . Zu erfragen Herren-
stratze 14 . 4 . Stock. B22135

Zur Gesellschaft eines größeren
Jungen , gebild., braves Mädchen
geincht, für nachmittags. Offert,
mit Lohn - Ansprüchen abzugeben
unt . Nr . B22148 in der Expedition
der „ Badischen Preffe " .

Gesucht ~* i
auf 1. Juli ein tüchtiges Zimmer -
mödchen mit guten Empfehlungen
sowie ein Mädchen für Küche und
HaW . Lohn 30 Mk . monatlich.
sg«1« Hotel Grosse»

ZinimruMen ,
das perfekt servieren kann , per
1 . Juli gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschr . u . Bild an Pension' ras Zeppelin . B .-Baden .

Ein reinliches , fleißiges

Mädchen ,
nicht unter 2« Jahren alt , das
schon in befferem Hause gedient
hat, wird ans I . Juki für häus¬
liche Arbeiten und in die Küche
geincht. Monatslohn 25 —3I>Mk.
Uänercs bei der Verwaltung im
?: oh:ber2yosein Bühl . 4529n .2.2

Weissnäherin ,
für einen Tag in d . Woche gesucht.

Näh . Friedrichsplatz 7 , 4. St .

können Mädchen gründlich er¬
lernen, nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 9550
Dampfwaschanstalt Schorpp ,

Kaiserallee 37.

« rainratEHTEiiEd

löjc Tut mtiucn vjsmjn au

Lehrstelle
die

. sucht Stellung
■in ein . Svezerei -

„Bad . Presse"

Empfangs -Fraulein

Fräulein

großes , gut möbliertes , ohne vis-ä'
vis ist an besseren Herrn sofort oder
später zu vermieten . 9922.3 .3

Steinstratz « 19. 1.
Baumeisterst. 50 , 3 Tr . lks ., gut
möbl. Zimmer an Herrn od . Frl .
sof . od . späüzuvermiet . 8322149 .2.1

Bürklinstraße 2, IV . Stock , ist ein
großes , schön möbl. Zimmer sof .
zu vermieten . B22105

Erbprinzenstraße 28III , ist ein
hübsch möbl. geräum . Zimmer
mit Schreibt , sof . zu vermieten
auch f . 2 Herr , geeignet . B21964

Herrenstraße 12 , V . Stock , ist ein ■
möbl. Zimmer an einen soliden
Arbeiter sofort oder später zu
vermieten . $822103

Jiprfit - filialr
von jungem , tüchtigem Kaufmann
mit großem Bekanntenkreis zu
übernehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B22159 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

hl Stellung für sofort oder
zuli , für alle Hausarbeiten ,
zu erfragen Hirschstratze 34 ,
stock. Sertenbau . 1822118

Fleißige Fra « sucht für einige
wge Beschäftigung im Waschen
nd Putzen . B22133
Zu ersr . Sckützenstr. 39, Laden.

Vermietungen .
Laden

mit 3 Zimmerwohnung in guter
Geschäftslage per sofort od . 1 . Juli

Näheres Frieden -
tock. » 24863

Mil oi« Melier
schönes Lokal, in der Leopoldstr. sogl .
zu verm . Näh . Schillerstr . 48. B« ,^>

Mieter -«. Bllilvereiil
Wir haben auf 1 . Oktober l. I

1 Wohnung m . 1 Ztmm . u . Zubeh.
5 Wohnung, m . 2 Zimm . u . Zubeh.
9 Wohnung , m. 3 Zimm . u. Zubeh.

2 Zimmern und Zubehör ;
icherrstr. 15,11 ., eine Wohnung von
2 Zimmern und Zubehör ;

Lilhelmstr . 66, IV. , eine Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör ;

enstr. 11 , I., eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör ;

kriegstr. 187,1. , eine Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör ;
3 Zimmern und Zubehör ;

lmstr . 79 , III. , eine Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör ;

klauprecktstr. 42,1 . , eine Wohnung
von 4 Zimmern u . Zubehör .
Bewerbungen wollen im Bureau ," " ugerflratze 3 . bis Donnerstag ,

Mts . , erfolgen . Die Verlosung
am 27 . l. Mts ., abends 8 Uhr

10151 .1 .1
Karlsruhe , den 19. Juni 1913.

Der Vorstand .

» 22080
Herrenstr. 58 , vis-ä-vis dem Großh .
Garten , schöne 8 Zimmerwohn -
una , Küche, Keller und Mansarde
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
1 Treppe hoch ._ » 22115

Kaiserstratze 38 ist eine Wohnung,
5 Zimmer , Balkon, Küche , Kel¬
ler , 1 weiteres Zimmer im IV .
Stock , 2 Mansarden , auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfrckgen III .
Stock daselbst. . B22072

U« m MsIMIeDcer
Stenographie , Buchführung , Ma¬
schinenschreiben kundig, sucht Stel¬
lung als Volontär in einem kauf¬
männischen Bureau .

Offerten unter Nr . B22067 an
die Exved . der „ Bad . Presse" .

Gärtner . "VT
Junger Gärtner , durchaus er¬

fahren in Topspflanzenknltur ,
LandschaitSgärien und Binderei ,
sucht Stellung aus 1 . Juli 1913 .
Offerten unter Nr . 200 postlagd .

Markgrafenstraße 47 beim Ron
dellplatz , II . St . , ist schöne Fünf
zimmerwohnung mit Zubehör,
rückwärts Aussicht in Gärten ,
aus Juli oder später zu verm.
Näh . III . Stock . B22095

Rüvvurrcrstraße 62 ist eine schöne
Vierzimmerwohnung mit Man¬
sarde u . Zubehör in freier Lage
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
parterre . B22099

Will,»lmstr. 56 schöne Drerzimmer -
wohnung mit Zubehör auf 1 .
Juli od. später an ruh . kinderlos.
Familie zu vermieten . Nab.
II . Stock , links . B22109

Mübldurg , Geibelftr . 12 , ist eine
aroße 2 Zimmer -Wohnnng ,m
5 . Stock auf 1 . Juli zu vermieten .

1 . Stock .Näh. im » 22158 .2 .1

fflöblitrtes Zimm LL '
» 22150 .2.1 Marienstr . l9,Hth . I.

Gut möbl . Wohn - und Schlaf -
zimmer , cvcnt. auch einzeln zu
vermieten . B21V78 . 11 .7

Näheres Kaiser- Allee 51a , pari .

Kaiser-Allee 31. 4. Stock , ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer auf
sof. od . später zu vermieten. Näh .
Kaiser - Allee 31,4 . Stock . B« ,z,.°.1

Kaiser-Allee 71, III . St . , rechts
ist ein gut möbl. Zimmer auf 1
Juli od . später zu verm . B22066

Kaiserstraße 49 , 4 Treppen , ist
ein Helles , hübsch möbltertes
Zimmer sofort zu verm . B22100

Lammslr . 5- 1Tr. hch.
ist größeres , gut möbl. Zimmer
auf 1 . Juli billig zu verm. 10157
Schützenstraße 23 , 3 . St .. Nahe Mt -
lingerstr . , ist nettes , freundltches
Zimmer sofort an Herrn , auch sol .
Arbeiter , zu vermieten . B22161

Kirsau .
Schön möblierte große Parterre »
immer in schönster Lage, nächst,
ähe des Waldes , sind mit od . ohne
ension zu vermieten . B22025.2.1
lilla Mathilde . W . Spflrr .

Miet - Gesuche.
Auf 1 . Oktober od. früher in der

Nähe vom ehem . Karlstor von kl .
Familie 4—8 Zimmer -Wohnung
gesucht . Parterre u . 4. Stock aus¬
geschlossen. Offerten mit .Preis »
angabe unter Nr . B22147 in der
Exped. der „Bad . Presse" abzugeb.

Bier - oder große Drerzimmer »
Wohnung n . Zubehör z . 1. Oktbr .
von Beamten in der Weststadt ge¬
sucht . Off . unt . Ar . B22110 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht v . 1 . Okt. Parterrewoh¬
nung von 3 geräumigen Zimmern
ev. im Hinterhaus . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . » 22101 mt
die Expedition der „Bad . Preffe .

Gesucht auf 1 . Okt von kleiner
Familie (3 Personen - schöne Zwei¬
zimmerwohnung . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B22096an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

Zimmer
für 2 Herren per 1 . Aug. zu mie¬
ten - " sucht. Ev. kann teilweise
das Möbel gestellt werden . Es
wird nur auf saubere und gewis¬
senhafte Bedienung Wert gelegt.

Offerten unter Ar . B22112 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Hervorragend schöne
Auswahl

in 10164

Damen-
Strümpfen

b’woll , schwarz , braun

0.35 0.50 0.70 1 .00 1 .21

0 .55
modefarbig

0.75 1 .00 ,1
durchbrochen

0 .75
apparte Dessin

0.90 1 . 10 1.50

2.50
reine Seide

3 .25 3 .50 5 .00

Kaiserstrasse 153. J
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Israelitische Gemeinde.
20. Sunt Abrndgottesdienst 7 ,s Uhr
LI . Juili Morgcugcttesdst .

JuaeuL -Gcttrsdst .Sabbat-2 usguug
WerktgS. Lllorgci .gottcsdst.

Abendgottesdievst 714

Jsr . Religionsgeserlschast .
Gartenlokal des Großh . Landes -

gewerbeamteS .
Eingang Markgrafeusiraße .

20 . Juni Sabbat - Anfang 8 Uhr
Ll . Juni Morgengottesdicnst 7"> „

Sdiülecgottesdienst
Zähringerstraße 71 2“ „
Nachm . - Gottesdst . 6 „Sabbat -Ausgang 9“ „

Werktags Zähringerstr . 7l :
Morgengottesdst . 6 „
Nachm .-Gottesdst . 7" „

I I

( PanadeS )

Literff . 70 Pfü-

Weißwein
( Oberhardter )

Literfl. Ah SBfg.

Weitzwein
Kaiserstuhler

i ‘s; 1 .20 ». 1 .4«
Rotwein

Literfl . 70 Pfg .

Rotwein
Oberhardter

Literfl . 00 Big .
Flaschenpfand 15 Pfg .

empfiehlt 7146

in seinen sämtlichen
Filialen .

Büro und Lager
Luisenstratze 84 .

Telephon 2826 .

Rabattmarken

in i
Ia Heu

liefert waggonweise zu äußersten
Preisen 4522a4 .2
j . B . Rtegger , Futtermittelhdlg .

Billingen ( Schwarzwald ).

Kerde ! Äerde !
Emaille u . lackiert , mit Garantie
billigst . Herdlager Schillerstr . 4 .
Gebrauchte Herde von 10 an . B « »,

Abschlag !
Nene Italiener
Kartoffeln

feinste gelbe

3 Pfd . 20 Pfg.

10 Pfd . 65 Pfd .

Zentner 6,25

Rene Sommer -
Malta

>Kartoffeln
3 Pfd . 35 Pfg .

10 Pfd . 1,15 Mk.

Neue ^0170 1

Spanische
Kartoffeln

3 Pfd . 35 Pfd.

I 'IO Pfd . 1,15 Mk.

wm b K
^VCrkjtrk Awfsst «" ***

Für die heissen Ta
| Leichte Sommer - Herren - Bekleidung !

Lüster- Saccos
Panama - Lüster . . , , . » 5 .90 4 .50 3 >85
Alpacca-Lüster . . . . . . . 6 .50 5 .45 4 .35
Panama -Lüster , ‘/j u . 7i gefütt. 10 .85 8 .75 7 .85
Wasch-Joppen
grau u . grün gemust. , f. Herren 3 .45 2 .95 1. 95
grau u . grün gemust-, k. Knaben 1 .95 1 .45 1 .10

Loden -Joppen
Sommerqualität, grau und grün
Sportjoppe mit Falten und Gurt .

■// * »/!■

3 . 75 2 .95
5 . 90

Sommer-Saccos
Popelin-Rips , khakifarbig . - . . . . 6 .75
Sbantungleiuen, modefarbig . . . . . . . 8 . 90
Rohseiden- Imitation . . . . . . . 13 .00
Halbwesten-Gürtel
schwarz und gemustert . 1 .85 1 .45 0,95
Faltengürtel , schwz . u . foul . 2 .85 2 .45 1,85
Fantasiegürtel u. lose Falten 4.00 3 .45 2 . 85
Wasch -Westen
moderne Streifendessins Serie I „ U„. „NJ,

und weiß Pique 1 .95 2 .75 3 .45 4 . 50

,j 1 großer Posten Sonnenschirme , Soden™ a'
ert' weißundbei2e ’ *

5 ohne Rücksicht auf den bisherigen Verkaufspreis . ,
I Serie I 1,46 Serie II 1,98 Serie III 2,80 Serie IV 3,28 4

RainsBitl. SonnenschirmeM5
‘ S 's 4,50 I-

| Extra billiges Angebot !
W MSIMW» S^ ^ ,W^ » MM ^ M« MSWW,̂ ^ ,S,UW »SWM^ ,W « ^ W,

I Garnierte Damen-Hiite s^ i 3 .50 = = » 5 .50
| Garnierte Kinder-Hüte send 0 .95 seren 1 .60
1 Herren- u. Knaben-Strohhiite s 0 .95 sene « 1.65

Serie III 7,50

Serie III 2 a 45

Serie III 2, ^ l5

mimimtumimnmmimiiniiimiHuimmmii

Japan - Panama

„Formosa“
Qf ?

für Herren Stück rnmrnäCU

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii
KNOPF

| Im ppfpicph | inr | CP9 | lfI1 • Erdbeer-Torte mit Schlagsahne 25 4 Granit von Erdbeer Glas 25 ^ || 1111 LI II lüülllllll )ul QUIll s Frische Erdbeeren mit Schlags. 25 4 Erdbeer -Sorbet . Glas 25 4 I
,r» i»» i»»»iu »»»„ i»»»»» » i»„»,ui»«»,,»» ,„»»» iiimiu,

ifr fl. W-WIt ültin-l
Jund u . Wendt Wwe .

übernimmt Wäsche zum Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .
Telephon 2809. 3720.14.8 Rasenbleiche.

Komoll
das allgemein beliebte, gesunde Apfelgetränk

Erzeugnis der

Brauerei Hoepfrrer.

10.2 8899

^ iUMelin ^
Grossherzogi . Hoflieferant

Fernsprecher Nr. 61 . Kontor : Baumeisterstr . 46

Kohlen - Hohe - Brihets
Brennholz -

jetzt günstigste Bezngszeit und billigste Preise.
jed . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .KEOI Akzeptaustausch . Offerten mit Rückporto unter st. 2774 bef .Invalidendank , Änn.-Erved .. Köln . 1132a

empfiehlt sich -

Auch Versand nach auswärts .

Ofsmlichy dferdeschlächtereimitelektr . Betrieb.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Äaugeld besorgt F . Cüauireiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4b . « 22075 3 1

Ueghiiter Salon
Mahagoni , komplett , preiswert zuverkaufen.

Adresse zu erfr . unter Nr . 10148
rn der Exped . der „ Bad . Presse ".

-- Verlausen -
am 14. Juni meine 2 Jahr alte ,kräftig gebaute

Rottweiler - Hündin
(Floral . RüAabe gegen gute Be¬
lohnung an Breithaupl . Lindach
( bei Cberbachl . 4568a

Piano ,sehr gut erhalt ., preisw . zu verkauf .B22N3 Lniienstr . 18 . parterre .
Herren - und Damen -Fahrrad ,Freilauf , sehr billig adzugeben .B22063 Waldhornstr . 32 . 3 . St . r .

®nunniouö»n g?
Doppelplatten billig zu verkaufen .« 22104 Angartenstr . 37 . 2. St .Junger Schnauzer

ging Montag in Mühlburg ver¬
loren . Kennzeichen : Räude am
Kopf . Abzugeben geg . Belohnung .
B22008 Stepbanienstr . 59 . IV.

Secrcnoreilc u. 2 ffieinlüliet
100 Ltr . haltend , bill . zu verkaufen .B22I38 Seminarftr . 5 , 3. St .

Kochherds
sehr gut erhalt , billig zu verkaufen .« 22107 Amaltenstr . 43 .

LW.SiuNrdlnwliMU«
mit Dach zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B22123an die
Expedition der „ Bad . Presse ". Hb - Zu verkaufen

aut erh . Herd , eine bereits neueK- nzcrtzithcr mit Kasten und
Noten . « 22097

Wielandtstraße 8III .

Einsamilien- Wohnhaus
5 Zimmer mit elektrisch . Licht in
Ortender « (3,4 km von Offenburgjund 5,35 Ar großem Gemüsegarten
mit tragenden Ovstbäumen zu ver¬
kaufen ; ev . mit einem Stunde
entfernt liegenden 2,90 Ar großen
Obstgarten als Ruhest - besonders
geeignet . Näheres bei Frau 1) .liraf , B . Ortenberg . 10159

Marquise kompl . 2,20 m lang ,Waschkommode m . Marmor 30 M ,Pfrilerkommode 15 Jf . Bett mit
Federbett 30 M . Tisch 3 Wasch¬
tisch 7 Chiffonnier billig , u
verkaufen . Ludwig - Wilhelm¬
straße 18. Hth ., Part . B22106

Lampen
zu verkaufen für Elektrisch u . Gas.
Zu erfragen unt . Nr . B22139 , : i der
Expedition der „Bad . Presse " .

2 SanimbenAadiel
Rüde , rassenrein , ‘ u Jahr alt . zuverkaufen. B22121

„ Gasthaus zum Adler "
Kandel, Pfalz .

Das beste

Freitag-Abendessen!

mit Spezialitäten j
empfiehlt j

Hotel Lion \
Adler Straße 33. j

10167 !

Stück Kinderwagen , Klappwagen ,
Stubenwagen , Spielwagen 8232

finden Sie in meinen 300 qm großen Verkaufs¬räumen fortwährend zum Verkaufe ausgestellt ,Preise äußerst billig ; nur prima Fabrikate , von l10 jü an Franko - Versand . Verl . Sie Preisliste .
Telefon 2241 . Eig . Werkst . Zur prompten schnellen
Lieferung Karlsruhe . Amalien -

„Zum Elefanten"
! Keule grobes !

Von 5 Uhr ab die so beliebten
Schlachtplatten . B22151

Es ladet bössichst ein V . Pfirsch .

I Obres - Reparaturen
Keine ttber Mk . 2 .50

I neue Feder 1 .4 , Glas , Zeiger , Bügelring
ie 20 4 , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial -Reparaturwerkstätte

I k. Uhren jed . Art . Zimmeruhren . Postf
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .,Karlsruhe, Kaiserstr. 17, H , II. 822159

| Zum Anmachen eines guten Salates
vermenge man

feinstes deutsches
Vorlaut-Mohnöl

sowie 10045 .2 .1
Rheinweinessig
für Kranke nehme man

Citrovin
per Literflasche Mk. 1.50

Probeflasche 70 Pfg .

H I
<W „ am £ i3 etbpt .

Möbeltransport .
Gesucht 1 Rückwaaen von Dres -

Iden oder Prag hierher für Ende
l Juni , Anfang Juli . 3.1
I Angebote unt . Nr . 10143 an die

tzxpeo . der »Bad . Presse " erbeten .

Heirat.
Geschäftsmann , in den 30er I ..II Kind , mit Vermög . und gut

gehendem Geschäft , wünscht mit
Fräulein v . Lande ( etwas Feld¬arbeit ) . ohne Vermögen , näher
bekannt zu werden . Anträge , wo¬
möglich m . Phot . u . B22077 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erst
Strengste Verschwiegenheit .

Heirat.
Frl . . 30 I ., kath ., m . kleinerem

! Vermög . . wünscht pass . Partie m,
mittl . Beamten oder tüchtig . Ge¬
schäftsmann . Off . unt . B22W6 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb ,

! Verschwiegenheit Ehrensache .
. Lieg - u . Sitzwagen ist sehr bist
zu verkaufen . B22131

Marienstraße 56 , 3. St . IkS.

1str . 58 . am Kaiserplatz .

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich Samstag ein8 Wochen altes Fohlen aushaue und empfehle meine sonstigen nur |

prima Fleisch - u. Wurstwaren .
B22126

Durlacherstr . 59 . Telephon 3319 .

Rene
Egypter

Zwiebel «
I Pfund 7 Pfg .

I» Pfund 65 Vfg-

Frische Holländer
Schlangen

Gnrken
st . 28 u . 30j

Neue |
Bismarck -
Heringe
Stück 10 Pfg .

die 4 Liter - £ 5 4b I
I Dose Mt .

Reue lom |

Matjes .
Heringe
Stück I Pfg .

P .̂ en
yerk *wf*f7*ii«rt^
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